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Hierzu zwei Beilagen.
veuestr Nschrledreii unü latztr

vepescven.
Zu dem Bochum« Grubenunglück.

Berlin , 1 <». Aug . Bei der Tirckrion der Grube „Lotst
ringen" in Gerthe ist folgendes Telegramm eingelauscn:
,Auss tiefste bewegt durch das fchwerc Unglück, das über die
Zeche „ Lothringen " stcrcingevrochen ist , fprcche ich Euer
Hochwostlgeborcn sowie den schwervettossencn Arbeitern
und deren Familien namens des Abgeordnetenhau¬
ses die innigste Teilnahme aus . Ter Präsident des Abge¬
ordnetenhauses: i . V . Tr . K raus c .

"
Bochum, Ui . Aug . Tic AeitnngSarbeiten aus

der Zeche „Lothringen " werden heute nur langsam fortgesetzt.
Tic Bergung der noch im Schacht befindlichen Leichen ge¬
staltet sich sekr schwierig, da am Ort der Katastrophe vcr-
chiedenc Gänge « ingcbrochcn sind. Tic Unglücksstclle liegt

3>I Meter unter der Erde und UiOO Meter vom Schachtein¬
gang entfernt. Bis jetzt konnten keine weiteren
Leichen geborgen werden . Obgleich man die Stelle , an
welcher 6 Tote liegen müssen, genau kennt, konnte jedoch noch
nicht soweit vorgedrungcn werden . Ter Ort , an dem noch
weitere zwei Leichen liege» , ist noch nicht genau fcstgcstclll.

Es gehen hier ulerüchtc um , daß außer den Spitzen der
staatlichenund lokalen Behörden auch Prinz Heinrich an
der Beerdigung teilnchmcn wird.

Gerthe , 10 . Aug . Tie Beerdigung der auf der
Zeche „Lothringen " verunglückten Bergleute findet Montag¬
nachmittag 4 Uhr auf dem gemeinschaftlichen Friedhöfe
in Gertlze von der Zeche aus statt.

Ministerbtgcgnnng.
Wie« , 10 . Aug Das Frrmdenblatt meldet , der deutsche

Reichskanzler v. Bethmann -Hollweg loerde in der ersten
«Liste des Septembers dem Minister des Aeußerrn , Gra¬
ten Berrhold , einen Gegenbesuch in Buchau abstatten.
Voraussichtlich wird auch die Gattin des Reichskanzlers
diesen nach Buchau begleiten.

Luftschiffahrt.
Hamburg , 10. Aug . Tas Luftschiff „Hansa" ist

'hcute
morgen 7.31 Uhr unter Führung von Tr . Ecken « zu einer
Kreuzfahrt über .Hamburg und der engeren Umgebung auf-
gesticgcn. Um 9 Uhr wurde das Luftschiff über Itzehoe
gesichtet . Es machte in größerer Höhe eine prächtige Schler-
skiisahrt über der Stadt und flog alsdann wieder in der
Richtung nach Hamburg zurück. Um 9 Uhr 25 Minuten
überflog das Luftschiff Glückstadt und erschien kurz nach
I » Uhr wieder über Hamburg . Um 11 Uhr ist es vor der
LuftschiffhaUe glatt gelandet . Am Sonntag früh 6 Uhr
wird das Luftschiff voraussichtlich zu cinerFahrt nach Flens¬
burg aussteige » .

Gotha , 10. Aug . Tas Luftschiff „Viktoria Luise"
^ist

heule vormittag 4 .4.1 Uhr in Baden -Los mit sechs Passa¬
gieren aufgcstiegen und um 9 .48 Uhr glatt vor der Luft-
jchiffhalle in Gotha gelandet.

Flottenuttsall.
Kiel , 10 . Aug . Tas Linienschiff „Thüringen " lief heute,

die Flagge Halbstock gesetzt , von der Ostsee kommend hier ein
und landete die Leiche des Heizers Pciri und den schwer ver¬
letzten Heizer Lange . Beide waren bei einem Unfall schwer
verbrüht worden und Petri ist balv daraus gestorben.

Ter Erbau « des Reichohauses gestorben.
Langcnschwalbach, 10 . Aug . Ter zur Kur hier weilende

Ecb. Baurat Prof . Paul Wallol ist im Alter von 71
Fahren gestorben.

Kostewitschdoch entlassen.
Leipzig , 10 . Aug . Heule nachmittag erfolgte die vorläu-

Üßc Hasicnilassung des russischen Ariillcrie -Hauptmanns
Kostewitsch gegen Stellung einer Kaution von 30 000
Mark . Gleichzeitig wird heute in Warschau gegen Hinter¬
legung des gleichen Betrages der vor einer Woche verhaftete
preußische Leutnant Daürn. der beim Nicdersächs. Fcld-
Anillcric Regiment Nr . 46 steht ( Standorte Wolscnbüttcl
und Celle) und der zwecks Vervollkommnung in der rus¬
sische » Sprache nach Rußland beurlaubt war , auf freien Fuß
gesetzt. Tie genannten Geldbeträge wurden bereits vor ei¬
nigen Tagen in Berlin nnd Petersburg «ungezählt . Beiden
Offizieren ist gestattet worden , sich in ihre Heimat zu be¬
geben , jedoch baden sie das Versprechen abgcben müssen, zum
Verh andlungstermin wieder vor Gekickst zu erscheinen.

Hur dem Sr-Hverroglum.
D» Stachtr »« unter,r « N < »rr,t »ond «n, «eichen nertebenen vrifttnnlbertche*
M »»r »nl gennuer OurUenanzade geftaner . Mitteilungen und verichtd

tihrr InchUi Hsrtnennnille lind dt « Ned- ttion ftee« willkommen.
Oid»« b»rg, ll . August.

* Da« Großherzoglichc Theater wird den 50. Geburts¬
tag Gcrhart Ha » pimanns durch Aufführung seines
letzten TramaS „ Gabriel Schillings Flucht" sci-
cr » . das diesen Sommer ün Goethe Theater von Lanchstcdt
seine Uraufführung erlebte.

* OldenburchschcBezyrkokerschau. Am 26. August jindet

in Oldenburg ans dem Pscrdemarkrsplay die diesjährige Be
iirksticrschan stall . Nack, dem allseitigen Interesse zu urteilen,
wird dieselbe äußerst zaklrcich beschickt werden , besonders , da
außer den zahlreichen und hohen Geldpreisen von ca . 3000 -kk
die landwirtschaftlichen Vereine des Amtes Oldenburg wert¬
volle Ehrenpreise gestiftet haben. Ferner wurden Ehren¬
preise gestiftet vom Nördlichen Züchterverbände , von : Weser
marsch Herdbuchverein und vom Herdbuchverein für die Ot-
denbnrgischo Geest; außerdem können zwei silberne Staats-
Medaillen vergeben werden . Die Anmeldungen haben bis
Mittwoch , den 21 . August, bei den Kommissionsmitglicdern
zu erfolgen ; die Standgelder , die bei Pferden und Rindern
1 . kk und bei Schweinen 2 -st betragen , sind bei der Anmel¬
dung zu bezahlen . Tie Kommissionsmitglied « geben die
Bedingungen für die Tierschau und die Anmeldebogen kosten
los ab , auch sind von denselben die Aktienlosc zum Preise
von 4 . st zu beziehen. Wir verweisen auf die Annonce in
unserer heutigen Nummer.

* Oldenburgikchc Brzirkstrerschau . Tie Verpachtung der
Budcnplätze findet anr Tienstagmorgcn nm 9 Uhr auf dem
Pfcrdcmarktsplatze statt, wie in der Annonce in unserer heu¬
tigen Nummer ersichtlich.

* Ter Klub „Nordseestrand" hält bei Lichtcnberg am
Mittwochabend seine <Äencra!vcrsammlung ab.

* Heiße Liebesglut und kaltes Regeuwasser sind zwei
Tinge , die nicht recht zu einander passen. Tas erfuhr vor
einigen Tagen auch ein hiesiger Jüngling , der mit einer ge¬
fühlvollen , in einem unserer besseren Wohnviertel bcdicnstc-
tcn Köchin ein zartes Verhältnis unterhielt . Ta sie tags¬
über meistens von ihren Pflichten in Anspruch genommen
war , pslegie er häufiger abends ihr seine Huldigung darzu-
bringcn . Ein zarics Klopsen am Küchcnscnstcrdeutete dann
an , daß ein liebendes Herz draußen wartete . Nun befindet
sich aber gerade unter dem besagten Küchensenster ein mit
einem Holzdcckel versehener Ausbau der im Keller befind¬
lichen Zisterne , nm gelegentlich von draußen Wasser zum Be¬
gießen des Gartens schöpfen zu könne» . Sei cs min , daß
der Deckel morsch geworden war , sei cs , daß unser Jüngling,
»in einen Anblick sein« geliebte» Tulcinea zu erhaschen, Be¬
wegungen veranstaltet hatte : plötzlich brach der Teckel durch
und im nächsten Augenblick saß das arme Opfer bis zur
Brust im kalten Wasser. Mit freundlicher Unterstützung sei¬
ner Hcrzcnskönigin , die erschreckt herbcieilte , kam er aller¬
dings bald wieder heraus . Die Liebesglut war aber gründ¬
lich verrauscht, und bis lwute hat er sich an dem Ort , der
neben dem tückischen Unfall so manche schöne Stunde geboten
haste, noch nicht wieder sehen lassen.

* Im Durchgang zur Markthalle ist das Aufstellen von
Kinderwagen , Handwagen , Fahrrädern oder - « gleichen
verboten.

* Ter wegen der anonymen Briefe Verdächtigte wurde
heute morgen vom hiesigen Schöffengericht fr ei ge»
sprachen.

* 21. BerbandStag des Verbandes der Vereine deutsch«
MoNereibeamten, Besitz« und Pächter. In der Zeit vom 21.
bis 24 . August wird der Verband, der sich üb« ganz Deutsch¬
land erstreckt und 3000 Mitglied« hat. seine diesjährige Ta-
gung in den Mauern der Haupt- und Residenzstadt Olden¬
burg abhaltcn. Es ist ein Zeichen für die große Bedeutung
des oldenburgischen Molkereiwesens, daß die Tagung , die bis¬
her nur in großen deutschen Städten abgehalten wurde, hi«
stattfindet — im letzten Jahre tagte derselbe in Köln — und
beweist, welchen guten Ruf und welche Anerkennung sich die
Leitung des festgcbcnden Vereins im Deutschen Reiche zu ver¬
schaffen gewußt hat . Der Verein, in dessen Händen die ge¬
samten Vorbereitungen für das Fest liegen, ist der Hauptveretn
der Molkereifachleutefür Oldenburg und angrenzende Landes-
leile. Schon seit Monaten ist ein « Kommission von 28 Herren
aus den Vereinsbezirken Oldenburg , Ostfriesland und Bremen
tätig , die Veranstaltungen in eingehender Weise vorzubereitcn,
man rechnet mit einem Besuch von 600 - S00 Teilnehmern. Au»
dem Programm , das für drei Tage Sitzungen, aus denen Stan¬
des- und Fachfragcn zur Erörterung gelangen, vorsieht, möge
bervorgchoben werden : Am 22 ., abends, ein großer Kommers
mit Damen in der „Union". Ein besonderer Ausschuß hat die
Vorbereitung hierzu in die Hand genommen, verschiedene ge¬
schätzte Kräfte, darunter auch ein namhafter Zauberkünstler,
haben sich in den Dienst der guten Sache gestellt , und so ver¬
spricht der Abend ein äußerst genußreicher und angenehmer zu
werden. Nach der großen öffentlichen Sitzung am Freitag fin¬
det ein Festessen mit nachfolgendem Ball statt, und am Sonn¬
abend früh befördert ein Extrazug die TeilnckrNcr nach Wil-
belmsbavcn zur Besichtigungder Werst nnd von dort ans mit
einem erstttassige » , etwa 800 Personen fassenden Salondampfer
nach Norderney. Von hier aus kehren die Teilnehmer Wied«
in ibre Heimat zurück.

* Oldenburg « Turnrrbund . Im „ Anton Günther"
fand Freitagabend eine gutbcsuchtc Hauptversamm¬
lung statt . Rach Verlesung der Berhandlungsschrift trifte
der Vorsitzende, Ratsherr Propplng, mit , da^ der Turn¬
rat den Turnlehrer Kandl er aus Frankjurl a . M . zum
1 Oktober als Vereinsturnlchrrr des Oldenburger Turuer-
b

'
undcs verpflichtet habe . Lodann erstattete KasstWr«

ü ördcr den mit großer Sorgfalt ausgestellten Rcchnnngs-
bericht von l '.lll , orr sehr günstig abschließt. Von dem
llebcrschuß wurden 200 Mk . dein eisernen Bestand über¬
wiesen. An die -Hauptversammlung schloß sich eine fröhliche
Sie gerfeicr, ans weicher der auf dem Kreistnrnfesc
in Bremen errungenen Erfolge gedacht wurde . Der Vor¬
sitzende widmete den wackeren Wctlurnern und Mannschaften
warme Wune des Tankes und der Anerkennung und brachte
ihnen ein dreifaches „Gut Heil"

, in das die Versammlung
freudig cinstimmle . Liedersang , heitere Vorträge und Reden
ivcchscllcn umeinander ab und hielten die Versammelten bis
Mitternacht in fröhlichster Stimmung beisammen.

* Unsere Noiiz über Ausbildung von Bordtrlegraphiften
in drahiloser Telegraphie können wir folgendermaßen er¬
gänzen : Bordtclcgraphistcn können ihre Ausbildung auch an
der Großh . Navigationsschule zu Elsfleth
erhalten , an der alle zwei Monate eilt Kursus in drahtlos«
Telegraphie beginnt . Wenn diese Kurse allerdings auch in
erster Linie für Schiffsossizicrc der Handelsmarine bestimmt
sind, so können doch an ihnen auch künft. Bcrusstelegraphisten
teilnchmen . Es haben schon mehrere solcher , die in Elsfleth
ausgebildct waren , die Prüfung in Emden als Bordlclcgra-
phist bestanden.

* Vergrößerung des Lokomotivschuppens. Der hinter
dem Eisenbahndircklions - Gebäudc bclcgcne achteckige Loko¬
motivschuppen wird zurzeit durch einen Anbau beträchtlich
vergrößert . Durch die stetige Vermehrung des Lokomoüv-
parkcs wurde diese Maßnahme erforderlich, um neue Uirter-
kunstsraumc für die Lokomotiven zu beschaffen.

* Postpakete nach Anrrrika. Der Notiz üb« Postpakete
nach den Vereinigten Staaten von Amerika fügen wir aus
einen der „ Wcscrztg. " von sachkundiger Seite ausgesproche¬
nen Wunsch und um Mißverständnisse zu verhüten , folgendes
hinzu : „Der Wert des Inhaltes darf bei gewöhnlichen Post¬
paketen vom Absender nach wie vor nur in den Zollinhalts¬
erklärungen ersichtlich gemacht werden . (Tie Ersatzleistung
der Post für solche Pakete beträgt im Vcrlustsallc 3 .L per
1/2 Kilogramm .) — Pakete (Postsrachtstücke) mit Wettangabe
werden , wie bisher , seitens der Post den Spediteuren Kon¬
stantin Württemberg « in Bremen und Elkan L Co . in Ham¬
burg zur Weiterbeförderung überwiesen . Für die letzteren
Sendungen wird im Vcrlustsallc der volle auf der Paket-
adrcsse angegebene Wcttbcirag erstattet.

* Besitzwechsel . Ter Rentner Tiers verkaufte sein
an der Nadorsterstraße belegenes, im vorigen Jahre neuer¬
bautes Geschäftshaus an die Herren Büsing und An¬
ger . Erster« betreibt in dein Hause bereiis ein Fabrradge-
schäft , während letzterer sein Konfitüren - und Tcegeschästnach
dort verlegen will.

* Im neuen, 73. Jahrgang des Gesellschafters (Verlag
Von G . Stalling) finden wir Gedichte von Carl Wei¬
ch ardt «Oldenburg -Frankfurt a . M . ), .Heinrich Zeise,
Emil Liest ho ff (Oldenburg -Fürth ), Heinrich Greter
(Oldenburg - Leipzig) , August Hinrichs. Oldenburg,
Poppe, Spanuth -Bremcn , Georg Ruseler, Oldenburg,
Christian Dicdrich, Oldenburg , und dem blinden Georg
Droste, Bremen ; Prof . Tr . Rüthning ist mit einer
Arbeit aus seiner „ Oldenburgischen Geschichte" vertreten,
betitelt „Oldenburg vor 100 Jahren " . Erzählungen und
Novellen steuerten 'bei : I . Ram sauer, Dedesdorf
( „Daheim " ) , .Heinrich Greter („Merkwürdige Leute" ).
Gymnasiallehrer August I a nße n , Oldenburg („Pater Buß
und sein Kind " ), Otto Behrend („Der Zunve ") , Karl
.Hermann Meyer („Siech") . Interessant sind auch die
Aufsätze von D. Steilen, Vegesack , über die erste Tele-
graphcnlinie an der Untcrwcscr mit einer Abbildung des
„Telegraph " in Brake auf der Kajc , und „Neue Baukunst
in Oldenburg " von Baurat Rauch Held Hierselbst mit
13 Originalaufnahmcn von den Häusern Leffers , Delmen¬
horst (Architekt Stosfrrgen . Bremen ) , Tr . Gradhandt,
hier (Wege und Boschen), Fortmann (Hermann Teetjen
in Bremen ), Stalling (Baurat Rauchheld ) , Lohsc , Cropp
und Freiherr v . Rössing (Gildemeistcr , Bremen ) , Spar¬
kasse in Tclmenhorst (Wagner , Bremen ), Nationalbank Ol¬
denburg (Atibehauscn und Älendcrinann , Bremen ) , und
Spar - und Lcihbank , Oldenburg (Biclcnburg und Moser,
Berlin ) . Ter Artikel weist auf die Fortschritte der Bau¬
kunst in unserer Stadt hin . Man sicht also, der bekannte
Kalender bietet auch in diesem Jahre sein Bestes.

* Vom Kegeln Man schreibt uns : Tas Kegeln ist
ein aller deutscher Spott , der namentlich auch in . unserem
Lande immer sorgsame Pflege fand . Als aber das Rad sei¬
nen Sicgcszng durch die Welt biclt, da brachte der Radfahr-
sport de » Kegelsport an den Rand seines Grabes . Tic junge
Welt hatte nur noch Sinn und Interesse für das Rad und
vergaß deswegen sogar auch fast ganz das Tanzen , so daß
Kegelbahnen und Tanzsäle leer standen. Das ist in letzter
Zeit wieder etwas anders geworden , der Tanzsport und auch
der Kegelsport haben sich wieder zu neuem Leben entwickelt,
leider z » einem Leben mit bedenklichenAuswüchsen ; fanden
doch in der Kunst Tcrpsichorcns Tänze von so wunderlich«
Art Eingang , daß sie behördlich verholen wcrden mußten:
die Schieb ctänzc. Einen ähnlich bedenklichen A» S-
wuchs hat auch der Kegelsport : die Prriskcaclfcste.
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TS Gibthier im nördlichen Teil unseres Landes kaum einen
Tn , der nichr ein, zwei . drei oder noch viel mehr Kegelfeste
dal . Und solche Kegelfeste sind in-ln sponlich« Kegeleien,
sondern Gewinnjagden sür einige ivenige Kegelmata-
d«re und für die Veranstalter , die dadei oft minderwertige
Ladenhüter oder andere Gegenstände, die notwendig ab¬
gängig sind , mit guten« Gewinn loswerdcn . Nun gibt eS
ja immer genug von denen , die nicht alle werden und die
freiwillig diesen Festen manchmal idre recht große » Opfer
an Geld bringen , wofür sie eigentlich nichts Weiler baben,
als leisten Ende « zuzusehen, wie einige wenige Kegclmata-
dore und der Fcstveranstalter es sich »eilen . (Line recht un¬
bequeme Belästigung geradezu sind die vielen » egelsesie für
die Geschäftsleute, die denselben auch ihren Tribut bringen
müssen , nicht freiwillig . Sie müssen eben, iveil sich ein Ge
schäfismodus berausgebildet hat , der sie zur Abnahme von
Kcgelkarlcn geradezu zwingt . Für diese Geschäftsleute wäre
es erfreulich, wenn den Kegelsesten aus irgend «ine Weise ein
Ende bereitet würde.

*
* Jever , IN . Aug . Auch in diesem Jahre wird daS

massenhafte Auftreten der Blutlaus vielfach beobachtet.
Ter schädliche Parasit scheint sich Heuer stark zu vermehren
und lebensfähiger zu sein als früher . Obwohl die Ausrot«

tung des Schmarotzers im Interesse einet jeden Odftbaumbe-
fitzerS lieg«, wird doch auf diesem Gebiete manche Unter
lassungssünde begangen , die sich dann später rächt. «Ls ist
erfreulich, daß die Obstgärten in diesem Jahre polizeilich
revidiert werden . Wer nachweislich die Vertilgung der
Blutlaus vernachlässigt, fällt in Strafe.

-Q - Elsfleth , IN . Aug . Schifssbaumeifter A. D « etjen
Hierselbst kaufte den kondemnierten Heringslogger » Neuen-
brok- der Elsfletber HeringSsischerei-Gesellschast sür HNO ^ k,
um denselben abznwracken.

* Delmenhorst, 10. Aug . Wie wir mitteilten , war am
Sonntag der auf der Telmcnhorster Wagenfabrik beschäftigte
Tischler K . plötzlich taubstumm geworden . Zur größten
Freude aller ist er wieder zu vollem Gehör gekommen; auch
die Sprache kehrt allmählich zurück , so daß K. in kurzer Zeit
wieder völlig geheftt fein wird.

* Barrel . 10. Aug. Geschossen hat dieser Tage , wie die
» Brink . Zig . ' mitteilt , ein zugereister Schmiedegesclle auf
einen hiesigen Meister . Der Geselle war kurze Zeit bei dem
Meister beschäftigt. Gestern morgen verlangte er seinen
Lohn und seine Papiere . Der Meister gab ihn« znr Antwort,
er werde ihm die Papiere fertig machen. Der Geselle der
langte sie aber sofort und wurde grob gegen den Meister.
Schließlich forderte er de» Meister zu einem Zweikampf aus.

IllilllMImKllUf.
Der Viehhändler H . Wiem-

ken in Golzwarden beabsichtigt,
seine in Oberhammelwarden
direkt am Bahnhofe schön ge¬
legen-

Besitzung,
bestehend aus dem sehr gut
erhaltenen, bequem eingerich¬
teten Wohuhause mit neuem
Siallgebäude , sowie großem
Obst , Gemüse- und Ziergar¬
ten,

mit Antritt zum 1 . Mai 1913
öffentlich meistbietend zu ver¬
kaufe ». Berkausstermin findet
statt am

Iienstaz,
St» 13. Anglist 1313,

nachmittag» 6 Uhr,
'n R . Köster » Gafthanse in
Oberhammelwarden.

Tie Besitzung eignet sich be¬
stens für einen Privatmann , der
angenehm wohnen will, sowie
->ucv wegen der Nähe der Bahn-
Mion für einen Viehhändler.

Auskunft erteilt auch Rech-
nungssteller tom Tick in Golz¬
warden.

Kaufllcbhabcr ladet «In
H . Fischbcik , amtl . Aukt .,

Bralc.

Oeffentlicher
IriiMMerkaiis.

Ohmstede . Im Aufträge der
Erben des wett . Gartenarb . I.
Fr . Helmer« in Donncrfchwcc
werde ich dessen daselbst am

Hochheiderweg 22
brlrgene

schöne Besitzung,
bestehend aus deni fast neuen,
tu 2 Wohnungen eingerichteten

gM" Wohuhause
mit - lallen nnd einem schönen,
äu ßerst ertragreichen, großen
MM ' Bauplatz
enthaltend^ ex . k '.r, 2 . - 2 groß.

Gemüsegarten,
,,nt Antritt -um 1 . Mai 1913,
auf Wunsch auch 1 . Nov. 1912,
issentlich meiftdiciend zun, Ver¬
kauf bringen und steht Termin
wm 1 . Aussatz auf

Rsstag , Üen 19. i>. N.,
abend« K' - Uhr,

l« Rackcns Wirtehause am
Hochheiderwegan.

Bemerkt wird noch, daß cS nur
einer N. Anzahlung bedarf.

A. Parilfsel, SL 'ZL.

SMige Wesenheit für
jiige Kinflentk.

Mein in einem lebhaften und
i .usblühendcn Orte an bester Ge¬
schäftslage gelegene«

Geschäftshaus
worin ein Manufaktur- n . Mo¬
dewarengeschäft mit bestem Er¬
folge betrieben wird , beabsichtig«
ich mtt beliebigem Antritt zu
verkaufen.

Umsatz ca . 3V VON . St . Kauf,
preis 18000 -kt . Anzahlung ge¬
ring

Osserien unter 2 . K67 an die
Srpcdftton dtcte« Blattes,

A!» die besten nnd im Gebrauch billigsten

8tLdlär » llt-
wLtrLtroii

werden meine prima e«>masch . »opp-, sowie ebenfalls die Marke
„ Vloi -Ia " allicittg bezeichnet nnd halte ich dieselben angelegen
sichst emptoblen. . ^ , . . .

Durch langjährige «»» sachlmndige I°w.« durch
Verwendung von nur erstklassigem Material bin ich m der
Lage , stets nur das

Sssls va » » Lsslv»
zu liekern . „ .

»noerwüstlich im Gebrauch zeichnen sich meine Matratzen
erjahruugSgemäh ferner aus durcii gesundestes, ««»enehmstrs
Rahrlage » und biete » , ikrer »gal ««. Mamas » ,g,u vberstach,
wegen die größt , Ersparnis an « nslegematratz»«.

Anserl. in zeder Grob« mit und ohne srellb . Kopfstück.
WeitgehendsteGarantie ! — Niedrigste Preise'

Osternburg. Vovr. ÄLrtlll Vv .,
iGear . 184

Verkauf
einer

: schönen :

Besitzung.
Ofr«. « . Grashorn das. läßt

wegen anderweit«» Unterneh¬
mens

seine 1« Ofen direkt v»r dem
sogen. Ofener Busch in ange¬
nehmster Lag», direkt an der
Chaussee belegene, schöne

Besitzung,
VerpachtungLandsielle

eine»

Geschäftshauses
Im Eversten, Hundsrnühler-

Chaussee , haben wir das F.
Meyer Erben gehörige

Geschäftshaus
worin seit mehreren Jahren ein
Kolonial - u. » urzwarengefchäst
mit bestem Erfolge betrieben ist,
unter günstigen Bedingungen
auf mebrcrc Jahre zu verpach¬
ten. Mit dem Geschäftshaus ist
eine sogen, alkoholsrcie Wirt¬
schaft verbunden.

Pachtliebhaber wollen sich bal¬
digst mit uns in Verbindung
setzen.

ÜMMUmMlNkllT
amtl . Aukt .,

Eversten Oldenburg.
Haupts» . Nr . 3 , Fernspr . 1111.

Verkauf
rin «,

slhänkn HeMaz
in Lehmden.

Ter Zimmermeister L . Much
in Lehmden beabsichtigt wegen
anderweitigen Unternehmens
«einezu Lehmdenan der Chaussee
belegene , von ihm bewohnte

sehr schöne
Besitzung,
bestehend au« den gut erhalle»« !,
Eebäuden und 30 Tch .- E. besten
Länderten , wovon Cch . - S.
in , Lehmdernwor belegen, ,nu
beliebigem Antritt zu verkcmsen
nnd ist hierzu Dermin aus

zu »tckiiseil.
Burwinlel . Der Landwirt Th.

Oltmanns in Burwinkel will
seine daselbst belegene

Landsielle
aroß 7 Hektar 04 Ar Kl Qua¬
dratmeter sca . 16 Jück», mit An-
tritt zum 1 . Mai 1913 öffentlich
meistbietend verkaufen lassen.

Tic Stelle kommt sowohl zu¬
sammen als auch in folgender
Zusammensetzung, nämlich:
1 . Heuland und Roggenmoor,

groß ca . 13 Jück,
2. Gebäude nebst Warf, Gar¬

ten. Hösft und Straßenkamp,
groß zus . 3 Jück,

zum Aussatz.
Die Bearbeitung der Stelle ist

ohne viele Arbeitskräfte zu be¬
werkstelligen . daher zum Ankauf
sehr zu empfehlen.

Dritter und letzter Verkaufs,
tennin ist angesetzt aus

MlUltllss,
St« 13. AllM d . Z.,
nachmittag» präzise Si/z Uhr,

in TimmermannS Gasthause in
Burwinlel.

Der Zuschlag soll dann mög¬
lichst erteilt werden.

Kaufliebhaber werden hiermit
freundltchst etngcladen.

Ehr . Schröder, Aukt.

LailS -LeiWchtilug.
Wirt Karl Helm», Oldenburg,

läßt am

Sc« 1 «. Anziß
'

S . I.,
nachm . KG Uhr,

seine
13. August,

» achw . 5 Uhr,
in StSlijr 'S Gasthau '« in Lehm-
den anberaumi.

Tie Besitzung eignet sich
namentlich sür « inen Zimwer-
inann . der hier -ine gute Existenz
finde » würde , jedoch auch ivcgcn
ihrer Ich » en Lage sür jeden
cnderei, Betrieb, sowie sür eine»
Privatmann.

Tie in Lehmdermoor belesenen
Drnndillicke, gissz ra . Sch-
2 . , kennen auch getrennt ver¬
laust irerden.

Bei hinreichenden, Gebote wird
der Zu ' chlag sofort erteilt.

Rast, » , Teg « a . amtl . Aukt,

Zu verlaufen : eine Küchen-
Einrichtung, rin Tisch n Lttihlc
und Spiegel mit Konsole.

Donnerschweerchanssee23.

Ecke Prinzrssi»wrg u . Blohcr
felder-Chauffre belegene»

ca. HZ.-T. WM
LänSkteie«

öffentlich nleiftbictend in bishe
rigcn Abtellunge» auf mehrere
Jahre an Ott und Stell « ver¬
pachten

Pachtllebhabcr laden ein

amtl . Aukt.,
Eversten- Oldenburg,

Hauptstr. Nr . 3 , Fernspr . INI.

S« NWlMMl !U
amtl . Aukt.,

Westerholtsfelde. Zn verkau¬
fen ZI» - 20 Enten

H « vllci.

bestehend au» dem neuen, »>,-
den« eingettchtrten Wohnhaus,
großen Stallungen u. 2 Sch .-
S . Gattengründen , auch 30
Sch . -2 . Ländereien, guter Bo¬
nität , nahe beim Hause,

öffentlikv meistbietend verlausen.
Die Stallungen sind zu einer

WeiaenHttti
sehr praktisch eingerichtet; es
können 100 Schweine z . Zt . ge¬
halten werden. Auch kann zweck¬
mäßig HütmerzUckuerei in groß.
Umfange eingerichtet werden.

Die Gebäude und Gatten , so¬
wie die einzelnen Ländereien
gelangen im ganzen u . getrennt,
cv . auch als Bauplätze, zum
Aufsatz.

Dritter und letzter Verkaufs»
termm findet statt am

Nikistag,
Sr» 13. Aag. I .,

nachm , k Uhr,
in Brandes Gasthaus.

Die Besitzung ist sehr zum
Ankauf zu empsehlen.

Kaufliebhaber laden ein

amtl. « ult .,
Lderften-Oldenburg.

Hcurvtstr . 3 — Fernspr . lll l.
Neues , aufs modernste

mit allen neuzeitlichen
Einrichtungen auSge-
statteles
Aweifamilien-

wohnhaus,
an bester Lage hiesiger
Stadt, steht durch mich
zu dem billigen Preise
von 22,500 Mk . zum
Verkauf.

Bedingungen sehr
günstig. Auskunft er¬
teilt kostenlos

R. IMden. Aukl.,
Oldenburg , Bergstr. 5.

Briefmarke«
und ganze Sammlungen kaufe
zu höchsten Preisen.
Oldenburg i . Gr . Ackerstr . 33 I.

Moorhausen (Altenhuntorfj.
Bon 2 träft . Ltntpferdrn ein«
zu »ettausen. Wwc. Hanken

Bohnetischueidemaschine
zu verleihen, pro Stunde 15 H.

A . Schlalo», Reddcrend 17.
Welcher Vttefmattensammler

tauscht mit gleichem ? OE. nn«.
2 . 575 an die Ezprd . d . Bl.

Der Meister kümmerte sich aber nicht darum « I» derselbe
kurze Zeit daraus Eise» aus der Werkstatt holen wollte , gab
der Geselle zwei Schüsse aus ihn ab , die aber nichr «rasen
Tann entfernte er sich j» der Richtung „ ach Bremen . Di«
Sache ist sofort zur Anzeige gebracht. Da der Geselle ohne
Papiere sortgegangen ist , wird es « in Leichtes sein, seiner
habhaft zu werden.

? sUrchhattrn , 9 . Aug . Di« Dainpfmühle von SchweerS
in Kirchstätt« » kaufte der BaumcrimHermann Bar-
brackr aus Brcttorf . Ter Kaufpreis beträgt 12000 Mk.
Der Antritt erfolgt am 1 . November.

- Hamburg , 10. Aug . Der Kaufmann Branden¬
burg auS Berlin , der am Mittwoch Abend von Helgoland
in Bremerhaven angckommen war , unternahm dorr noch
einen Spaziergang am Ufer der Weser. Dabei bekam er
nach 9 Ubr noch Lust, ein Bad zu nehmen . In der Nähe
von Brinkamahof stieg er ins Wasser. Er wurde aber bald
von der Strömung in die See binansgetrieben . Als guter
Schwimmer vielt er sich oben, aber noch über vier Stunden
war er doch am Ende seiner Kräfte . Da wurde er im letz
ten Augenblick von dem Hamburger Schleppdampfer »AM"
bemerkt nnd auscwsisekt , und dann vorgestern abend in Eux
haben gelandet.

Der Kaufmann und Gastwirt
Reinh . Köster zu Oberhammel
Warden bat mich beauftragt,
seine daselbst an bester Ge
ichästelage, an , Äreuzungspunkt
zweier Chausseen und in un¬
mittelbarer Näbe des Bahnho¬
fes und Tanipsschiffanlegers
belegene langjährige

Salti-, 8»ß-
««s ktttttMltsW,
N«»iiass>r-,Aikj - i.
AoIs »ial« re«isWst

»»rbunde» mit

Postagentur,
einschließlich Inventar und mit
oder ohne Lager zu beliebigem
A,-tritt zu verkaufen, unter giin-
stigen Bedingungen.

Die Wirtschaft ist eine böchst-
srequemiette und wird nament¬
lich im Sommer von Ausstüg-
lern bedeut, besucht . Das kauf-
märmische Geschäft ist ebenfalls
rin flottes mit ausgedehnter fe¬
ster Kundschaft. Umsatz nach
weisbar und bedeutend. Her¬
vorragend günstige Vrotstelle.

Das Immobil urnsaßt ein
großes, neues , modern eingerich-
tetcs Wohn- und Geschäftshaus
nebst Stallungen und großem
hübschen Garten.

Zwei Drittel de « S,ufpreise«
kann zu 4 Prozent Zinsen ans
mehrere Jahre unkündbar stehen
bleiben.

Viehweiden befinden sich beim
Hause und können in jeder ge¬
wünschten Größe und Zeitraum
zugepachtrt werden.

Verkaufriennin steht an auf

Zinst«-,
St» I ?. ÄMjl d. z .,

nachmittag» K Uhr,
im Hause des Verkäufers, und
erfolgt bet genügendem Gebote
der Zuschlag sofort.

H. Fischbeck. amtl . Aukt ..
» rake.

Wohnhaus
mit Garte«

in Zwischenahn
zu verkaufen.

Zwischenahn. Das zum Nach¬
laß des weil . Rentners I . B.
Roggemann hierselbstgehörende,
hier im Orte an der Peierstraße
schön gelegene, noch neue

Wohnhaus
mit gut gepflegtem Gatten

soll erbteilungsbalber öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Letzter Termin dazu ist an-
gcsetzt auf
R -sttg , it« 18. Anglist,

nachmittag» 6 Uhr,
in Hashagens Gastwirtschaft
hierfrlbst, wozu Kauflustige cin-
gcladen werden.

Ter Antritt geschieht zum l.
November ; aus Wunsch auch
früher . — Das an bester Lage
im Orte liegende Haus eignet
sich besonders sür eine Familie,
die angenehm auf dem Land-
Wohnen will. — Besichtigung
und nähere Auskunft jederzeit.

Auf Wunsch kann der Gartrn
beliebig groß genommen werden.

Feldhu», Auktionator.

Die Inhaber der Firm, g
Jürgen » hierselbst « , »en wc
gen Geschistoaufgabe u. «u»
einandrrsrtzung da» Geschäfts,
hau»

WernstMt U,
sowie da» Hau»

Ztirlngtrteistriste k
öffentlich meistbietend durch bm
Unterzeichneten verkaufen kaffen.

BerkausSterinin am

Donnerstag,
den 22. August d. L,

nachm . 5 Uhr.
im Hatel „ Zum Erbgroßher,,,'
bterfelbft.

Im Hause Achternstraßr39 iß
seit langen Jahren ein Weiß
und Kurzwarcngeschäftmit gr«
ßrm Erfolg betrieben; weg . »er

irrzügliche» SesWSlige
eignet e « sich aber muh für je
des andere Geschäft.

Antritt beliebig.
Das Hau» Baumgarkenstr. 8

ist besonder» einem Hand « erkri>
zu empfehlen.

Näheres durch
Rud . Meyer, amtl . Auv,

Martrnstr . 18. — Ferns»r. 854

Merei«
Verpachtung
Großenmeer. Rentner Reinh

Gräper zu Bremen läßt

DiiikMg,
St« 13 . A«B S. Z,

nachm. 5 Uhr,
in Bielefelds Gasthause zu Gr»
ßcnmeerer Mühle

sein « zu Barghorn belegene , z
ZI. von Mattint bewohnte

Köterei,
bestehend aus den Gebäude»
und ca . 6 Hektar Klei - und
Moorländcrien,

mit Antritt zu Mai k. I . auf
zwei Jahre öffentlich meistbie¬
tend verpachten.

Ein Hamm Weideland vor dci
Ntedernstraße, groß 2,5248 HeE>
kann auf Wunsch noch deigegc-
ben werden.

Pachtlicbhaber ladet srdl . ein
Ovelgönne. Carl Kuck.

Di« m . Verwandten ge-
körende, als mustergültig
bekannte Wirtschaft von ca.
160 preuß. Morgen gut.
Acker. 128 Mg . Wiesen u.
Weiden, mit großem Hm.
parkattigem Gatten , tadell.
Wohn- u . Wirtschaftsge¬
bäuden mit cleftr. Licht - u.
Kraftanlage, Viehbestand
16 Pferde , 40 Kühe re .,
dabe ich Auftrag , sofort zu
verk . Die Wittschaft liegt
in der Aftmark (Prov.
Sachsen) an Bollbahnstat.
Preis 170000 .st , Anz.
50 000 . ik . Reste» , wollen
sich mit mir in Verbindung
setzen. Vermittler verbrten.

Carl Jürgen » ,
Hamburg - Uhlenhorst
Schröffcrtnghswcg 17. j
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Fortschig iies Verkaufs fiir WichtjVsgsn kvsvkMs - VerltLuf.

Wkißwim Ulli! AnrkkUtt-Artikkl
zu außergewöhnlich billigen Preisen.

Kv8to sllivle vlarolos Lsrkxv u. VLsvdostüoko nisr«

8 . » slilo
Hoflieferant.

Auktion.
tztteek. Im Attftrage des

isroßder, «glichen Amtsgericw«
, n Oldenburg, sowie als Hon
lursvcrwaltcr werde ich ani

Wiwoch,

nach»«. 4 Uhr,
beim Hause des Landmann«
- ermann Sommer i » Streek u.
de, Landmann « Heinrich Mcqer
in Strrrkrrmoor össcuttich aus
Zahtmigssris « verkaufen:

z Schweine , 3—4 Monate alt,
0 Hühner,

Lchcssclsaat Roggen»
3 Zchesselsaat Hofer,
Z Schelfklsaat Buchweizen,

1 neue Trcschniaschiii « mit wo
>>el, 1 Slaubmühle , 1 «ulen
-llckerwogen mit Auszcug, I
Häckselmaschine, 1 Egge , leis.
Baetosen, neu, 1 neue Milch
icnlrisugc . 1 Jagdslintc . 2
Fahrräder, 1 Lwnrideladc mir
Messer, 1 Borskarrc, 2 Pferde
decke» , 1 Stalllaterne , 1 Lahe
mollc , 1 Partie Drahtgeflecht
und dünn. Trabt , 1 kl . Partie
Richcldo ! ; , 4 Schweincbiöckc.
1 Sandsicb, 1 Tierarzlneibu » ,
2 Tonnen Mergelkaik, .P -
Tonnen Zement und derglct-
chen mehr.
Bcttainmlung bei Sommers

rüohnhausc püntllich.
Kaustiebhaber werden mit

dem Bemerken eingcladen, daß
die landwirtschaftlichenMaschi¬
nen und Geräte »och neu und
gut erhalten sind.

k. 0. «speis, Mt.,
Oldenburg.

Rcinardus-Gartenstraße-Ecke.

W - Lerkllilf.
Tat hier

1̂ !tllii Skr. 13,
—Ue , Rostüstrilje , ^^

belegen»

HlIIISMIlWiK.
bestehend aus dem Wohn- und
Lagcrhause , Stall uni» Garten
inr Größe von 810 Quadrat¬
metern , soll mit Antritt auf den
!. Mai ISIS öffentlich gegen
Mcisigebot verlaust werden.

Letzten Termin hierzu setzen
mir an aus

ilkll I?. AissiK d. Z..
nachm . 5 Uhr,

w, Hoiel zur Post , Staustraße
Rr . iS.

Tie Lage des Grundstücks ist
«ne recht vorteilhafte und für
nn kaufmännisches oder aewerb-
"ches Unternehmen besonders
aeetgnet.

In diesem Termine erfolgt
der Zuschlag . — Geboten sind
ft 000

Köhler L Behnke.
Kinderwagen z. ». Ehnernstr . 12

Jever. Ich habe eine

Handlung und
Wirtschaft,

^ einem Torfe belegen, ohne
^ °" k»rrcnz am Platze, mit etwa
-! Matt Land, zu verkaufe» . In
eine billige Pachtung von fünf
Matten Weide- bezw. Mähland
laim eingetreten werden.

Reflektanten, die über 100k»
Mark verfügen, wollen sich bald
n» mich wenden.

Icver , s . August 19, 2.
^ rich Alber», Rezeptor, >

LkslrIstikÄ«iISI ?.
T ie Verpachtung

der WM" Budenplätze
zur diesjährigen Bczirkstler-
schon findet am

rittstag, - tt 13. Anguß,
vormittag« 9 Uhr,

aus dem Pscrdcinarklplatz statt.
Ter Vorstand.

Tungeln bcr Oldenburg.
Zu verkaufen eine beste fette

Quene, sowie Kuh.
Siihr.

Tie diesjährige

st. WM
Verbunden mit einer Verlosung,

^Hvz findet am

Mittwoch , !>tt 28 . August,
auf dem Pscrdcmarktplatz in Oldenburg statt.

Zur Ausstellung kommen Pferde, Rindvieh, Schweine,
Ziegen. Maschinen und Geräte.

Die Anmeldungen haben bis Mittwoch, den 21 . August,
unter Zahlung des Standgeldes , bet den Kommisfionsmitglle-
dcrn zu erfolgen; dieselben geben Programme und Amnelde-
bogcn kostenlos ab. Preis des AkticnioseS (Tauer Eintritts
karte und Los) 4 -st. Der Borstand.

» t»t « t» « » » do » t»« itd » r«> L »̂ tn» ot>o, «I» »« »«Idol dot ck«»
Hontaktt ^wne « t» «n zx»oa »« i» vlstt»«-! ! » !»«»» » tollt iinmor Ni»
«ton « in,olnon tüonoliin » » tt «t» n Utolitlgo »xv1 iin «Ivn vt »ck, —
Vlotinotio nin «t donitornnixon oitor k»» ^>o» » nto» 1 iirn » iron
» otvoncktL , v «toti « d« t lenrn » a» «Io» L,tol «»» » ir
niokt iniizrltoti » tnck . Ibnkor dttto tot, Int «»o »»onton , volel »«
»nni Ho »t»»t skscknrl tisdon , notroo ^et »t » in «Ito No » iot,tt

x » ng! nioinor -hnnntotlnng ; Ovvtizr«» Xtn,n »o»«»I » »toI»t » nro » .
Idioooll, « tt» nn Lvanxt « , joilooievit zro»cl>otion » n «t voriton
V «»r !»oi >li»iro nn «t K <,,tonaatntotl « ox «n « t»» « V «»t»tn 6IieI » .
teoit ttor verton ILun «I «ieIi » tt »tot » L«»n « een, »et»t . . . ^

v. kreese,
ttofliseklsi -msilllv«' 8r. KönigI . Kolivil övs Knosrövsirogs,

vläeudnrz i . 6r> 3 —4 «
ALtLdlIvl »lSlr . 3 —4 . koruruk256.

Slokerleläe.
- 2. r. -

Am Souwtag . den IS. Angnstr

I . MM
ZUM Vesten des

Turnhallenbaufonds
im Garten u« d in sämtlichen
Räumen des BeretnSlokal»

L . lSotttlttt.
Anfang 4 Uhr : « r»8«r « asar

im Garten
Während des Basars : » arte «-

twnzert.
Turnerisch « B- rfShruugr ».

Ktuderbeluftiguwzen aller Ar :.
Anfang des Aes.Lall«» 7 Uhr.
Uni regen Zusvruch bittet

Der Festausschuß.

kil

WMWer' ! c >Mre»-
_ Vmi».
Zu dem morgige» Ausmarsch

veriammeln sich die Mitglieder
um liX Ulir in der »Bavaria ' .

Anzug : Uniform mit Gewehr.
Großenmeer. Verkaufe

junge fette Kuh.
A . Stegie.

Zu verkauf , ein gebr . aut erh.
Fahrrad . Kiirwickstratze 41.

s« Jitirtit , 13. k.
«stirbs S Ust , »tim Kimtkist,
Stille, Lttfeftlise:

Monats.
Bersanimlung.

U»s, » h» e> ,
Lttschitllies.

Ter Ztt-W.
Großes

Preiskegelu
am Sonntag , den 11., Montag,
den 12., und Dienstag , den 1 .1.
August, bei Gastwirt H . Sttod-
Hofs in Nadorst. 1 . Preis ein
Eber , weitere Geldpreise.

Hierzu ladet frcundlichst ein
H. Heinemann.

Großenmeer. Habe noch 4 So¬
fas , Aüszieht. , Spiegel , Gardi-
nenkaften billig zu verkaufen.
_ Frau D . Büsing Wwe.

Die jetzt noch vorrättgen

- ,-
werde» z» jedem annehmbaren Preise verkauft.

cinigs sparte Ililo ^ vII - XIsidsr u . Kostüme
DE " für die Hälfte des Wertes.

rs. Hakilv , Hofl

^ n vcrk . : 1 lupf. Pum »r , »
Met . Blrirohr u . 1 WaschkPsel
zum Einmauer ».

Lindenstraße 81.

Haus zu kaufen
gesucht , a . l . Haareneschftr . Off
unt. S S8S an die Erped. d . Kl
Billig zu verkaufen gut erbalt.

LLödvL:
ü Kleidrrfchränke,

4 Bettstellen,
4 Sofa«,

12 Rohrstühle,
6 Tische,
4 Spiegel,

5 Kertikows,
k Wasch und Nachttische,

3 Küchenschränke,
ferner : eine rote Plüschgarnitur,
Sofa u. 2 Sessel , Chaiselongue,
2 Spirgelschr., Kaffeetisch , Kom
mode , Rotenborte, Korbsessel u.
einfach « Zimmereinrichtung.

Wassenplatz 6.

Stint, de «ro,tZ."L
Krankenpfleger n . Masseur,

staatl. gcpr^ empfiehlt sich zur
Massage, Anlegenv. Verbänden,
Setzen v . Nähr - u . eröffnenden
Klistieren, Tarmausspülungen,
Entleeren d . Harnblase, Hilfe¬
leistung b . Baden, Abreibungen,
Einpackungen, hydropathische
Umschläge , Ilmbetten, Ausfah¬
ren von Rekonvaleszenten usw.

Wn 3t8g68 U 0 tlbs
Junger Mann , 35 Jahre alt

levgl.), mit eigenem Ladenge¬
schäft , wünscht mit einem iung.
Mädchen. 26—35 Jahre alt , in
Verkehr zu treten zwecks Heirat.
Etwas Vermögen erwünscht,
ooch nicht erforderlich. Schriftl.
Offert., ev. mit Bild , u . S . 698
an die Exped. d. Bl. erbeten.
Verschwiegenheit verlangt und
-»gesichert . Bild wird sofort
zurückgesandt.

ksllWen .

'
i. Kr.

Donuerschweerftr . 14
Fachgemäße Ausführung von

Itl » vto »» tlr » rr»uog « »
- urrtt U « p » v»1i>v« » . -

Zu verkaufen Kinderwagen.
Bürgcrstraße 19.

vr . I^ skrlr,
Sporialarrt kür

vtl ^ en - , stal8 - , f >L8VN'
unll k/Iunäleillvn,

!jr >!!ielll!8klü!ie!!.
I!l>n llff leiff rlssScli.

Ir. stel . Mül.
Verreist.

8sn . - ka1
vi'. mvli . kvspllam,

üerbsrtstr , 24.

Von äer «eise rorveir.
vr. «onieirlro,
8pvLl » 1n»r4 kttv

Vdre» -. lissev- mS
«»edevIlrLvIltzeUev,

Si -sino » , voddoaveg2
ikerrei«! üis Mmlm L
0 .̂ mvL 8enmsdvn,
§peri»isrrt für flLjs -» Xaseo - und

0krenler »ll1edeilvo.

fLmilien - kiaekfießltzn.
» erlobungs -Anzeigen.

Statt » arten.
Ihre Verlobung desirrou sioti LvrureiZen:

^ frivda ttarms Lsptispl! Lskrsns
OsterudurK , im ^ .uxust 1912.

BerlobungsAnzrigen.
Statt Satten.

Ihre Verlobung beehren sich
anzuzeigcn:
krli!» 8eggermkmv

«»rl kreedt.
Oldenburg Donnerschwee

August 1912.

Tode« Anzeigen.

Birkenfrld. 10. Aug. 1912.
Heute entschlief sanft nach

langem Kränkeln mein lie¬
ber Mann, unser guter
Vater, Brüder , Schwager
und Onkel , der Fondsver¬
walter
Liigust SedrevL

im K7 . Lebensjahre.
Namens der trauernden

Angehörigen:
Emma Kehren»

geb. Seibcrt.

Esthorn. Die Beerdigung
von Johann Hinr. Bischofs
findet am Montag, 2 Uhr
(nicht 3 Uhr), vom Peter
Friedrich Ludwig Hospital
au« aus dem Obmstedcr
Friedhofe statt.

Edewecht, 10 . Aug. 1S1L
Gestern starb nach länge¬

rer Krankbeit im Kranken¬
hause zu Friesoythe meine
liebe Frau , meiner Kinder
treusorgende Mutter

LIKe ged . VSIIs
im 37 . Lebensjahre.

Dieses bringen betrübt
zur Anzeige
Heinr. StoffcrS u. Sinder.
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 13 . August,
nachm . 2 Uhr, auf dem
Edewechter Kirchhof statt.

Oldenburg, 10. Aug. 1912.
Heute starb nach langen,

mit Geduld ertragenen
Leiden meine lieb« Frau,
meines Kindes trcusor-
«ende Mutter , unsere liebe
Tochter, Schwester und
Schwägerin

blislibeth Bsttttinm
- eb . Lautemann,

im 20. Lebensjahre. Um
stille Teilnahme bittet

Wilh . Battcrumnn
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet
Mittwoch, den 14 . August,
vorm. 9 Uhr , vom Evang.
Krankcnhausc aus statt.
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1/orsn ^ sigöI
voimsrstLK, äsu 18 . ^ .TLAHLiSl, bssinusn uvssrs

^ 8erien - ? säe
L» ist uns gelungen , grosse Posten
ttausiisit - , Ksd^suetis- u. kvsokvnksl'tilcs!
gsnr dssonlisns billig oinruiiaufsn.

vis Ug-rsv MlLNMN IN 6 8srisn 2U noeti

nie Ze^annL billigen ^ rsi^sn -um v^ uk.

L
Svaobten8 is liiv Annonce,

es ist Ib »» eigenen ltutrsn.

libin ksukrwsng!
Lledtr . kadrstnstl r»r VerkLxuox.

^ usfüknliokv kvltLnnIgLbe
LM 14 j« August.

vsnutren8io liio Kelsgsnbvit,
8is spsnsn viel Keil! !

5cdneU ; te 2 usteIIunL > v«5icdtigunü gerne s« t»n«i!
L«r xstldutteii W»r«iu 341.0 Lü -m VerLdütsrlnw«.

ML
HU »«hbclr- .U

ILomplsll « ,
rnoÄd^ns

permanente

Ausstellung von

>Voki »un ^ 8 kinriclltunsen ! !
Auslerrimmern.Iot> Ilsfsi-« nur stüpünliorl pplm» 0u » 1l1Lt«n,

3u»»«Nst solills gvsfbsitst, ru m »sr >i?v1vN1— — dUUsvi » I *Bvts « ll». — ——
lVoknrimmer, Vodv - u . 8pel,erimm «r, lVodn- u. Upeiieriwm . r, Woda - u . Speloerirnmer,Scdlakrimmer, eckt Licke, eckt Licke, eckt Licke,
Aürd «, llrblakrimmer , moäern,

Hürde , keiaksrdix.
8rdl »kri« >a«r, ecktLicke,
Aürd« , naturlasisrt.

llcdlakrimwee , eckt Licks
oller dkakagoni,

Hürde , pitck-pino, sckver,S 20 ^ 880 780 S 7 S
klogsnlvro Linpielilunstsn sük 5 UN«I k NSum« von >900—>0000 »ofoi-1 lisfvpdar.

IVod» a . Spei »«r1» o»«r,sckver Licke,
^ dlatrln »» », , makagonimit Intarmen,
Uerrenrimmer , ecktLicks
Hürde , pitck-pins , sckver,

1700
Sack susvksrts fponko ü°«I Nsckung.

« snüelssekiil » u.
fontdiläungssnslslt
Mclh »fstr . » v 33
Gründlich« Aulbildung
für d«n Kontordienst in
llontrdnr Irar »» «-
»1« i> Lslt . — : Au«
gedehnteEtellenvermitil.

Unterricht in Deutsch,
Fremdsprache» (Englisch
im Au«la »de erlernt),

Rechne » :c.

Lm» Meiliers, SIÄenburg, "" fNIuIlagop:
Nopitl unil

ISoin »ptiusolf . 82

5taätmagi5trLt . 1
Am 12. August d . I ., vor¬

mittags IM4 Uhr, wird ini
Hofe , Wallstratzc 14, ein mittel¬
großer Hund gegen Barzahlung
verkauft. _

Billig zu verk . kleine « Faß m.
st ran , AI Liter haltend, und 2
große Myrtyen.

« ürgereschstr 31, Dur recht «.

Oldenburg.
Mittwoch, den 14. August,abends S Uhr:

General - Versammlung
im Vereinslokal (Fr . Lichten¬
berg) , Der Borstand.

Kurzhaariger , kräftig gebauter
jüngerer Jagdhund mit ruhiger
Luche , guter Rase, sicherem fe¬
sten Korstchen u . Apportieren,
nicht bissig , zu kaufen gesucht.
Event , kaufe auch einen rohen,
ca . > 2 I . alten Hund, von guten
Eltern abstammend. Off. unter
S . 700 an die Erpcd, d Bl.

Fenster zu verkaufen.
Bergstraße 14.

K- sgrisi-
I änvalt Oipt .-lng btnr», liVolkkI 3sin» Kaisert. Katsntsmt sing.I ^ nvslk. Staatk. versick 3scliv
s 8rsmen,Sc >enstr . 48 7s >. 8926

Raffctauben billig zu verkaufen.
- - Michelnfkaße 20.

von besten
üStahlmatratze »,enornl billige Preiie.» »1 «r«v» IRSt,«15»»»vUk.

_ _ Wilhelmstr. b.
Bon unserem Umbau billig

zu verkaufen: 2 Haustüren.
1,40X2,70 , Treppen. 2500 Sick.
blaueDachpsannen, Türen . Fen¬
ster rc. , Grbr . Meyer,
.

"
Alerandrrstratzr 124.

Sem» - WMW
« noi -rr» dllllg.

30 Stück »wderne «cht eichen
z>t»lo« «t > Schreibtische, in eig.
Werkstatt tadello« iauber gear
beitet , sou'eit der Vorrat reicht,

L LtSik 8S . - Mk.
kleiner ; ktödeUadrib

« ilhelmftr . S.
Besichtigung meine» reichhal¬

tigen Lagers ist ohne Kaufzwang
gern« gestattet.

llMMMWUWi
Etwa 400 Geschäftsstellen in.
In - und Auslande . Schnelle
u . zuvcrläss . Kredit-Auskünfte.
kmuriniilit gittiwg l. gk.
, Stchchrahr, 4. --»
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Mr ckem Srohberrogtum.
HM Nichbrvck uutnker »tt O»rr»stz«u»«uttr<cheu »,rsetz«N«r, vr^giu »I»»vich»,
W »»r «lt «««»» er Q»t«lle»«n, »1x ßeftutiet » ltUuunßen » nv Serstst ;,

u»rr <»rr»«»vlß« stuv v«r R«v»trt» u stet«
VId » » bnr> , N . Sluiust.

» Tie AbteUun« Oldentmrg de « rEeser Facht « lad » vcr
gnstallct Tienslag , den l .tz. August, eine Mitglicdciznsanlmcn-
unst i » N orLe » ham, bei der die Mciattwerle , die Sn

peiphospbatwcrkc und der Pier der Midgard besichtigt wer¬
den sollen . Uut de» in Elsfleth und Brake wodncnvcn Mit
gliedern die Tcilnabmc nn dieser Zttsammenkunsl zu erleich¬
tern , fährt um I Uhr von der Elssleilxr » nie und l - s Uhr
, o» Brake aus ein Schleppdampfer , de» die Midgard zur
Verfügung gestellt Hai , uact » Nordenham Nach der Bcsich-
,au»g der Nordcubamer Sebenswurdtgletui , ivird ei » ein
achcr Fntbiß und ciu Glas Pier die Mnalicdcr des Nlubs
lercinc » . Zum Schluß ivird iu einer Mitglieder Bcrsamm
ung » der iuuerc Angelegenheiten der Abteilung Oldenburg
>cs Weser Facht Klubs deraic» iverdc» . Ungcsäbr um o llkr
vild der Schlcpvdampscr die Elsslcitzcr >»>d Broker Mjststw
,cr wieder dcimsaliren.

* Borttagsknrsus . Wie Ivir erfadrcn . nimmt der Vor
sitzende des erwerbe und Handelsvcrcins von 1840 , Bank
direkter Mar tom T > eck , ; . Z>. an einem Voriragsknrsus in
Jena teil, der dort von der . Vereinigung sür staaisbür
xerlickrc Bildung und Erzickung " veranstaltet wird.

* (sine Wanderfahrt »»icrnchmcn sechs Zerren
vom Oldenburger Rudervcrein . Tic Fahrt gehl von
Esöüvcgc an der Werra stromabwärts nach Münden , wo
Werra und Fulda sich ;n unscrm Weserslron, vereinige » , und
dann weiter durch das herrliche Obcrwescrial an der Porta
vorbei nach Breme » , und von da wieder nach hier . Tie
Circckc ist ea . .

'Mt » Kilometer lang.
' Ter Amlsrat des Amtes Oldenburg hat auch für die

ses Fahr 2000 . (k zur Bekämpfung der Tuberkulose und für
die Behandlung von Krebskranken zur Versügung gestellt.

* Tie hiesige Brrsirlwrnngsanstn » Hai im erste » Halb
jahr 1012 für Krankcnsürsorgc 07 00 ! . st ausgcwcndct : er
freulicherweise rvächst auch die Familicnuntcrstntzung immer
mehr , Fn Sildcsbaiisen ivarcn am I . Füll 5.' und in Nene»
kirchcn 1 !) Versicherte rintergebracht.

* Berficheiiuigsämtrr sind ain I F «>li im Herzogtum
bei scdcm Amt und den Stadtmagistrale » l . Klasse errichtet,
seiner sür die Fürstentümer Lübeck und Birtenfeld in Eustn
und Birkcmcld je ein selbständiges Versicherung« «»» .

^ Fnsolgc der seil Anfang d . F geltenden Hinterbliebe
ncnvrrsichcrung sind von der Landesversiebernngsanstalt Ol
dcnvurg :!:> Waisenrenten und -r Witwenrenten bis I . Fuii
bewilligt worden . Von 9 Anträgen ans Witwengeld , Zak

lu» g eines einmaligen Betrages an die erwerbsfähige Witwe
beim Tode des Versicherten! wnrdcn l bewilligt . Tas Wi>
Weltgeld betrug 74,70 . st , die Witwenrente 78,7 .

'
> . st durch

schuitilich.
i . A » S Anlnsj des heule Pellsindende » 2chwimm >ester

wird die Fusibadea» stall bereits um II Uhr vorm,
für den öffentlichen Verkehr iieschlossen , um die für das
Fcsr erforderliche » Einrichtungen rertigstellk » zu rönnen.
Tas badende Publikum büret man diescrhalb um Berstet-
sichtigung . Es darf wohl daraus hingewiesen loerden , bas-,
bei Rrgeiiwetler die Zuschauer auf dem I . und .!. Platz
vollständig geschützt sind. Ter Hanptwettkampf findet b-
reits vormittags l <> Uhr statt . Terselbe endet gegen I I Uhr
au der Schloßt» »»«-. Ter Zutritt ist sür jedermann frei,
woln» nochmals au die Schonung der beiderseitigen User
und der Raskiiflächcn wie Anlagen erinnert werden dar,.

? Wildcshanse » , !>. Aug. Eine jähe Unterbre¬
chung erfuhr heule nachmittag die Badereise einesHam-
burger chroßlalifmaniis , der den Badeort Lilleveningen in
Holland im Auto anssuchen wollte . Tort , wo die Elia » » . ,
vv» Tclmeiihvrst mit der Harrer Chaussee zusanimcnstößi,
macht sie eine scharfe Krümmung . Tnrch den Zuruf des
Besitzers wurde der Ehnussenr ans eine» Angenblick abge-
lenkt . lind in demselben Moment fuhr das Automobil auch
schon gcgcit einen Baum . Tie Z,nassen erhielten mehrere
Verletzungen. Tas Automobil wurde abends mit dem Zuge
nach Hamburg zurückbeförderl , während die (Gesellschaftdie
Weiterreise mir dem Z, »ge bewerkstelligre. Berm Ueber-
gnnge der Ehanssec Hatten Kildeslinuik » über die Bahn
ist dem Landwirr Ulrich aus Busch ein grosser Heide- und
Fuhrenbestand abgebrannt. Tie Entstehung soll aus
Funken aus der Lokomotive zurückzlifiilir:» sein

4 > Um des Hunde» willen . Eine des komischen Bei
gcschmacks nicht entbehrende Hnndegeschichtc. die dem Schi»
fciuserichl in Brake außerdem » och einen kleinen „Wink mit
dem Zannpfnhl " durch den Ersten Staatsanwalt Ricsebiel .- r
cinlrug , Ivurde in der Freitags - Sitzung vor der Slraf-
kaminer des Landgerichts verhandelt . Ter aus Sstcrhmcn
bei Emden stammende Arbeiter de Ruirer stand unter der
Anklage der Erpl -essnng. Ein Hund war ihm . um die grosse
Moritat der Vorgeschichte kurz wiedcrziigeben. zugelaufen.
Er erkundigte sich nach der Familienziigeliörigkeit des Kö¬
ters und erfuhr , dass er Besitztum einer Familie in <övlz
Warden mit drin seltenen Namen Meher sei . Er begab sich
alsbald dorthin und forderte für die Heransgahe des Hnnde-
vichs , dessen Aufenthaltsort er übrigens anznaebcn sich
locigerre . 1L Mk . . einen Preis , den er nach und nach erbeblich
ermäßigte . Er bekam aber seinen „ehrlichen " Findcrlvlw
nicht , vielmehr wurde gegen Um beim Amtsgericht Brake
An .eige erstattet . Erste Folge : es werden Ermittelungen

angcstellt . Ziveitr Folge : das Eiericht kvnrmt zu der schwer¬
wiegenden Ueberzcngung , dasi es unzuständig sei . Tritte
Folge : Veriveisung an die Ltrastammrr des Landgerichts.
Vierte Folge : der „ Schwerverbrecher" ivird nach Lldcnburg
in Unlet-suchnngsbafl abgesiihrl ! ! ! Fm siuiften Aufzug des
ioclierschuklernden Trainas kommt der gerichtliche Höhe,
blinkt und Abstieg : Erster ^ raatsaiiwali Aieiebieter erteilt
dem Broker ttzerichl einen arten Nüfsel : diese „Feststel.
iuligen " hätte auch das Amtsgericht treffen und dein Land¬
gericht Pie jetzigen Verhandlungen ersparen können ! Aus
scinen Antrag erwigle dann kostenlose Freisprechung.

* Eine Ltnvicn « onnnisftim von der japanischen Negie¬
rung Ivird unirr Führung des Herrn Lberstallincisters von
Wenckstern am künftige» Mm,lag und Tienstag an meh¬
reren Lrten des Landes eine Besichtigung oldcnburgischer
Pferde vornehmen.

*
Elsfleth , l » . Aug . Fns » raukenbauS begeben mußt»

sich dieser Tage ei » in einem hiesigen (Kcsctiäslshausc bedien
sietes Mädchen, das einen V c r g i s l u >r g s v e r s uch mit
.Kleesalj geinaan Hane. Zu H a s l gciiommcit ivuroe ein
junger Schisser, welcher der letzten Einbrüche ini hiesigen
L^rle dringend vcrdäctitig ist . Ter Hausmann Gerb.
Kost er Aeuenbrok läßt ans den vor einiger Zeit von ihm
erworbenen Wcssclschcn tKründen im benaebbatten Tber-
regc ein Wobngcbände errichten.

* Ztrüifhmisc» , b. Ang. Fn dem benachbartenPetershörnr
ist in der Nacht zum Freitag ein frecher EinbruchSdieh-
stahl verübt worden. Tcni ZchuhmachcrincisterTönjes wurde
aus s : incm Lade » ein gioßcr Posten Tchubwarcn, besonder«
Hcrrcnschuhc, im Werte von reichlich 200 . <( gestohlen . Die
Diebe haben ihren Weg durch das Cadeiifenstcrgenommen. Sie
haben zunächst eine Scheibe zertrümmert und dann da« Fenster
gcösfne - De » Morgen« ciitdeckie Herr Tönjes den Einbruch.
Er bcnachrichiigtesofort die (Oendarincric in Brake und Lvek
gönne, die auch alsbald zur Stelle war . Leider waren dle
Nachsorschunqcn bislang ohne Erfolg . Auch der mitgcbrachte
Polizeihund konnte die Spur der Spitzbuben nicht aufnehmcn.
Nur die leeren Pappkartons wnrdcn bei einer Hecke gesunden.
Ein diesiger Malerin «.-gier will gcscbcn haben , wie am Abend
gegen k ( Uhr unter dem Ladensenstcr des Kaufmanns Met
necke mehrmals Lickt wie von einer elektrischen Taschenlampe
ansblitzie. Er legte aber der Sache weiter keine Bedeutung
bei. Es ist ja möglich, daß die Tiebe hier gestört worden
sind und dann ihr (glück bei Tönjes , dessen Haus in der Nähe
liegt , versucht haben . Ter Tiebstabl muß schon gegen Mit
ternacht ausgcsichrl worden sein , da vier schon sehr früh aus
der Ehanssec Pcrkchr ist . Schon in den snilicstc » Morgen
stunden komme» liier jetzt uni diese Zeit die T orfwagcn durch

vie bUgeii IHe
dielen eine vxtrL dNil KV LLllkKvIvKVUdvtt VW

" kür LÜe 4rtvn

VLsvds , « Lvärüodvr , LüodviMvLsr , VEüvLvr , SvLüKv,

VasokelltSoksr , » smäsiituol » vto . . .

^ n köser, Letten - unä ^Vsrcke-
— OescLätt . — —

Lchulvorstand
Groftenkneten.

Geincht zum l . Oktober d . Fs.
iur die 2 . Ktasic der BolkS 'chule
»n « HIH. rn «ine

Lehreri«.
Heyalt l >00 nebst bo tzluf-
warinngLkosten sowie freier
Wohnung un Schulhause.

Bewerbungen sind unter Bei»
'ügung der Zeugnisse bi» zum

d. M . beim Unterzeichneten
emzurc 'chcn.

Ahreus.
Ein in Oftcrnburg an der

l' lovt>c» i»irgcrftraßc bclegencS
Pi bestem Zilftandc bcsindlichc«

Z -Fmilieilhiills
nebst ea , fZ , Schcjsclsaat (Kar-
lenlond habe ich Wege» ander¬
weitigen Unternehmens des Be
iitzers znm beliebigen Antritt
brciswcrt unter günstigen Bc-
dingungcn zu verkaufen. Fn
dem Hause läßt sich mit Lcichtig
keit noch eine weitere Wohnung
flbasicn.

v . Kapels . Nilkt . ,
Oldenburg,

Meuiordu« Gartenftraßc E6e.
Kolonialwaren - (Geschäft,

lunstige Lage, Bcamieiivicricl
Bremens. Umsatz ca . 40,100
Eckgrundstück, 2 Etage» , für
700 vcrmicict, per Oktober
u . flünst . Bedingungen zu ver¬
lausen . Preis stlOOO . (( . Zur
Ucbcrnahnie n . Anzahlg. !t bi«
°<>oo crsordcrl. Näher , durch

Max Hübner, Bremen.
Findorsstr 22 ._

Geincht ein junge«
— Arbeitspferd, —

srDnim und zugscst <Stute be
vorzuptj. Näheres in der Fi
Uaie Langestrahe

mc>i»i» m
BiS Ende August I

lämtliche vorrätigen
Kinderwagen
Sportwagen
(ycmüsewagen
Lehnstühle
Rohrsessel
Berandaniöbel
Reisekörbe
Handkoffer
Waschkörbe

Alle Sorten Körbe I
1zu herabgesetzten Preisen.

kr . liekmsm,.
I Hofkorbmach. , Gaststr. 27 . f

Alle Reparaturen.
>Fernruf 1005. - Rabat !», . I

Ä Vollblnt

Rennpferde,
gesund, in vollem Training,
preiswert abzugcbcn.

Trainer Lchcmtcnbcrg,
Brcmcntz Vahr.

Gut erb. » inderwage» , Ver-
tikow, Klciderschrant, Puppen^
wagen, Spiegel , billig zu ver¬
kante » . Lcrchcnsiraß e ln.
Aquarium billig zn verkausc ».

H . Rechner, Eversten,
Heuersgang 4.

krosse LnsstollllUK
i»

E sme vodl Lll bvLMvll ! !
V ^üsolrs ^ usstsrivB - ^ rttt <sl sollt « man

nur in Oesollükten lrauisn , 6is « ins 6srväkr kür i-ssll«

(Qualitäten bieten . — — - — —

x gj»jge Ugzelieu. Lll88le«eksrtilkel
versvltleisssu , naolrstvm sie einixe dlsle xe >va5eiivn sioä uoä

sinkt clana wertlos . — — — — — ^

8psr8»me 8su8frLlleii IlMen
« Ul « WLsvko u.

welc-kv im (iedrauvli Vl « L billiger - teilen wie

billige uncl - vdlvolite . — — — — —

Mollor « ever.
krsvaltrnsrlLvn irol « Vllllgvn ^ r -vtso.

kLWL M
! MS8t -kU88d8äM
' stuastbolrlu-sdoilen tlugen-' lost Ist sec beste üel » x lür' Schulen , Oercbält,- uns' liesolcenbäusec , lie-taursnt-.' ^adeilcen , sowie für stücke » .' lirulerimmer etc . , bester' krsatr lür tzerrorro. well
' lusswarm uns rlssslrei.

« «alt vkn«
> Is stelerenreo von kebürüen
> uaü ärckitekten.
" äton verionge Prospekt.
^ Wimmln !srililiisrkrl !fili

> Vertreter lür Olüendurg
« unü Omgegenil .

! Vilti . Vedrevs,
^ knugescbält,
I LvsiPlsli - Müendui -g.

krotzes hrmllj « itl >ih.

ULZLsr
mit schönem Garten und alle«
Einrichtungen der Neuzeit ver-
sihcn , an vornehmst. Lage Olden¬
burg» bclrgrn, haben wir unter
gunftigrn Bedingungen zum
Verkauf.

MMIlmMMliT
amtl. Aukt .,

Eversten- Oldenburg,
Haupistr . Nr . 3 , Fcrnspr . 1Ul.
Z . vk. 1 äuß . kräst., rcinrass.. gut
brcsi . Dobvermann m . vorzügl.
S tammbaum . Boitstraste 17.

Mehrere «»» « ^tamenrSd «,
gebe billigst ab. Lindenftr. 8b.
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SW-

oerschttibiM» des LssdeSvekhaideS
des ÄdeilblirgischtiiArslenlüms Lüdet

jkiltiy so» 1812
ruverloSbar und unkündbar bis 1VS4

Stucke zu Mk. 2000. —, 1000.—, 500.—
Zinstermine : 1 . März u . 1 . September

sind von uns übernommen und stellen wir die¬
selben bis auf weiteres

> m üirse m 88, « « ^
zum Verkauf.

Wir empfehlen diese Schuldverschreibungen
als ganz besonders zur Kapitalanlage geeignet.

Die Abnahme der Stücke stellen wir bis
Mitte November d . I . frei.

riii!

nebst Filialen.

NM

Mit
Oründl . Unterricht in Schön¬
schreiben und allen Nandels-
käcker » . Vorbereitung u . Aus¬
bildung von vamen u . Uerrsn
kür Kontor n . Lureau . k-rosp.

koatonkrei . Eintritt taglick.

* » *
Iledali -Apparat »,

ktodak - kilm »,
kreur Drogerie v . Itolw « x,

Langest ». 43.
Filiale der kodak -Oe». 8 -rIin.

0LI -1
vorm . e . bsstion,

xkotoxr - pkiscke Anstatt,
v »area, «r » ,,e 32.

II v, »tt von 3 Usrll LN
b Lodinet , 5 , .? ostk » rlei> mit LortrSt billigst.

Sperislität:
28 pdotogrupbien kür I »4t

Umständehalber beabsicht ich.
mein gut eingcführteS , an bester
Lage gelegenes

Hulj- md
Bsniliatemlieil-

* » »

TöajeS , M arl en .,big ., Etzh orn

Lidrllis sttber zeudtitete
HolLSvdadv
TöajeS , Marlen .,big ., « tztzorn

in alle » Größen sind zu haben
bei der

HMahsidrik Wegmann,
— Garrel i . L . —

WieberderkSuser u . Vertreter gesucht.

hochfein kochend,

Psund SS Psg.
r . kopprns » ,
« elhrastr , 4L Fernruf I2 «v.

Prinzchdshlieil
_ kaust

SriLLLS)
s . m. b. H.,

Konservenfabrik.
Kolonial-

und « urzwaren Geschäft
an guter Lage zu verkaufen ob.
zu vermieten . Näheres bei

I . Gramm , Sonnenstr . 26,
Fe rnsprecher 1254.

Ferkel,!
8 Wochen , hat abzugeben

W . Reinhard , Kaihauserfeld.
Bloherfelde . Zu verkauf , eine

trächtige Sau,
die in 14 Tage » ferkelt.
_ H . Ähren « , D achdecker.

Die kosen vtliken.
A Sparkuhl,

k m rstr» , Ha uvistra » « 7',.

killigv ?snams- u.
81rokkU1s.

Vild . V! ev8äork.
»naestrasir S8. — Jernrus LOK

an der Unterweser (Hannover
zu verkaufen oder zu verpach
ren . Kauf 20 OG) . 4(, Anzahlun,
10000 .4( , Pacht 800 -4t . Gest
Offerten unter L . 578 an di
Erpcdition diese « Blatt , erbet.

GlllteiWülllhe

limg ÜMMw.
k -M'fßr . 18. Tel. 757.

glänrend und meick erkalten
»io durck den Oebraucb meino,
ecbten — lilsttenlvurreläls —

kOasede 50 Lkg.
krear -Drogerie , 4. D. koltve > ,

Langest ». 4», voi -in. tt . tVempo.
Zu verkaufen ein än der

Wtchelnstraße ( Stadt , bei . klein.

Einfamilien-
Wohnhaus

mit schönem Garten . Da Reu-
bau , tonnen noch einige Wün¬
sche berücksichtigt werden.

A. Letten , Baugcschäft,
Lldcnburg , Nadorsterstraße 62.

Fcrnspr . 345.

Mboteu - Witiit „ Blitz"
: : Tele- Hliil 1282, ::

ilill . ? ll »lm Nr.
Eilboten zu all . Dienstleistungen
Gepäckbeförderung , Fcnst .putzen,

Teppichklopscn , Bohn ern usw.
-S - kWU .̂ L^
Norm , Arltormann, Uremen,

Lm .o rer flrab e Sl. _
Landkrug . Zn vett . > belegte

Kkftt WjllhKlllf.
Nähere « bei G . Johann »».

„ Thuringia

"

,

VttiiHtmsSgtsellslhift i« krfirt. - SerrSitzet 1853.
Orunclkapital: st dlillioneo dlark. — Oaraotiewitlvl

Bulunj; 1911 : 82 Xlillionen >llr.
6eratilts Lntsodäcliguoxen »eit Leateden 6«r Oeselleedtckb

bi» Bnkang 1911 : 240 Millionen LIhl.

Die Gesellschaft gewährt zu günstigen Bedingungen und
billigen Prämien bei keinerlei Nachschutzverbindlichkeiten für
die Versicherten:
I -tUer - Versichcrung aus Mobilien und Immobilien.

ElnAruHdltLüaljs - Bersicherung auf Mobiliar , Geldwerte
und Waren.

NeraubllNgS - Versicherung.
«FeötkS - Vcrsicherung aller Art (unanfechtbar, unverfallbar.

gebührenfrei. Weltpolize), mit und ohne Dividenden¬
anspruch » mit und ohne Einschlutz der JuvaliditStS»
falle» svivie der Kriegsgefahr, fernerAussteuer -,
Kinder-, Altersversorgung»-, Spar - undRenten
sowie Tterbckafsen - Vcrsicherung mit und ohne ärztliche
Untersuchung.

Kinzek-Anftlll - Versicherungmit und ohn* Prämienrück-
gewähr, Kollektiv-Unfall - und kurzfristige erweiterte
Reise - Unsall-Versichcrung, fernerSeereise - undWelt
UnfallVersicherung sowie lebenslängliche Eisenbahn-
und Dampfschifs-NnglückSVersicherung.

Kastplllchl - Bcrsicheruiig (Bersicherung gegen die Folgen
gesetzlicher Haftpflicht aus Körperverletzungen, Gesunoheits-
schädigungtn und Tötungen von Personen , sowie wegen
Beschädigung, Vernichtung und Abhandenkommen von
Sachen .)

Ktas-, Masterteilungr-, Metsvertu st- undFa-
koren- Vcrsichcrung.
Auskunft erteilt und zur Aufnahme von Versicherungen

empfiehlt sich:
vie kauptL^eatur:

V . VorSvs , kssreiiLtk
'
. 5.

H1lv8 gnsM naek lü!a »
' lcv „ !Vs8l " .

^ srko

Gs . zerEo.

öeskei- ttekkenskivfel
lD -ZM ULMMFMM WMM

ln Oläsnburg nur ru dsbsn bvi

Lbler8,
Lsuw ^ kirteurlr . 10.

« vu » vu uns vrLt . lr

D7
' ' "

garantiert!
Holzvearbeirungsmaschincn

mit Ltugellagcrnng , als Säge-
gattcr , Bandsägen , Nbricht -,
Kehl und Hobelmaschinen,
Kreissägen , Radlaschincn ; gro¬
be« Lager , billige Preise.

v. 8 . Uoruuag,
Lldcnburg i. Gr . , Kurwidstr . 10.

EiumachEsfig
bereiten Sie gut und billig mit
meiner 80 ° „ Essig -Essenz.
Vivloi'ia-Vi'ogki'iv,

ttviligongvi8l8li '. 4.
Lü. Solwtttkvr,

Möbelfabrik,
k*l -lr >r !s « » Ii,wsg ^ 8,

c .iipfiehll sämtliche

Dlüdsl.
SpeiseOel

von mildem Geschmack kaufen Sie
stet« frisch in der

Viotoi'iL-vk-oger'iö.
tt6l ! i g6NgVl8l3lk'. 4.
Tie BefLtzung

Nordcrstr . 4, m ' t grobem Gar-
ren , ist bei kleiner Anzahlung
billig »u verkaufen . Näher , daf.

Gebe auch an Kunden u . Beamt«
Kiäbvl auf Kfsäil
okns /^nrslllung.
AllMeim ?knWr Lcrtiil'

für Hiubtiiiitlllik ».
Cprechst . j . Dionlag v. ll bi«

l Uhr Sleinwea4l l und jed.
Dienstag und Freitag v . 4 - 6
in , Bi .ro SlrbeitS - Nachweis,
kurwickstr . 21

'
suk-

8 ^ äkk6ws8ckie

( ^ /icktig - 1e8en !)

vss 8elb8ttsti8e

>Vs8ckmitteI.
Slärk«Mä»ck« » ird procbtvoU klor,

dliitonveoill, veie »ul dom

Käsen gebleicktl s»
Kein Keiben und kürzten , dotier k»in K»uk-

.Veerden der Kinder und Konten doi Kroxon
-und ääonrcketten . Qröllte 5ckonung de» Oe-
---- « »der bei goroatierter Unrckidiickkeit. - - -

u . Lle/ob ? /
ISur in Origioolpokoton , niowol » Io » ,

ttkidlKkil . L co . . 008561 . 1) 0 « ^ .
Blleinix « kodrikanten »uct> dor ollkeliedlen

Vkl' lLLufsblvIIvn llui'etl Plakats kvnntlioll!
Vsrtrotoi- : ssriockr . 8»ll«, lllrivnburg , ktaäoi'otsrstr.

Unter meiner Nachweifung zu verkaufe« :
1 gan » neuer LnruSwagen ( Klavpwagen ) mit besten CollingS-

Pateniachjen , Kasten Nusidaum , Näder Nalur Hickory,
mehrjährige Garantie . für SW

l gebrauchter Gummt -Dogcart , sehr gut erhalten . . Sl»
1 fast neuer Federacherwage «. kräftig gebaut . . . I7S
Int Vnkvankanll Stellmacheemstr . «. « agenbaurr.
KUI » rvllä oielsuduvg , KnewidrstrobeSS.

KL . Empfehle auch meine aufs beste eingerichtete Nepa-
raturwerkstätte . Alle vorkommenden Reparaturen werden in
kürzester ZeU auSgesührl . D . L.

an xutor Lag « kade » rot , prvirvert rn vorbanken

dL . OvIlLVI » , LLUKSSodlkt
Xsäorsterbt. 62 VlÜSlldvrß lelepdoa Xr . 354

^ Mkrscit

Zalon-
^ uütlotileil

rwä säwllliodv snäeren Lorten

, LreimmateriaUeQ,
ewpkstrl « jotrt rn Sc »r » N3 « I7PB « t » vr3 . "WU

OollOBPGlB . S . S.

durck Versickerung von Leibrente bei der

klmMm KM » - Vmielim 'M - Kn8ls1 !.
boiipiol kür KILnner (Krauen erkalten völliger ) :

Sokortbeginnendegloickbloibende Rente kür 1000 UiLinIllgs:
Lintritts alter (dakre ) : 80 I SS s 60 I «S s 7» I 78
llakreirente : Marie <3.4» >82.44 s Mkl2s l l4 .»6 > 141 .Mi s I3I .Ä

»- a . ,»,» l tankende Renten »lUIionen Stark.
» » » « »v>» j vorkandenv Aktiv » ; 122 blUIionen Klark.

Prospekte und sonstig « Auskunft durck : A . IVostoro »»» »
in Oldoakarg , llerbsrtstr . 7. llarl Rölrm , Auktionator
in borbkor » . Vllkolm Sckmvder in LloppeudurS volar,
voalea », Kecknungssteller in volmeakor »«, Langestr . SO.
Ooorg klau » , Auktionator in zadorderg . Lrirk Alvor » ,
Rsreptor io z«ver , 8t . Aoneostrasse 110 V. Sa » »«,
Rscknung » ,telter ln Varel , KI. Kirckbokitr . 5 . li » »t »v
Akmol », Kecknungssteller In Vosterated », Keterstr . lÜO.

Loarad ladol ln Iremea . klsrtinistr . 16.

« asertigang sämtlichrr Volfte »- « iS Dekoratlonsarbettev.
Lag »» «o« Polster -. Kasten - » ad KleinmSdrln.
Lirirr » « g stompl . Aussteuern . ReeU « und gute Bedienung,
« ardiaruausmachea » sw. Siurlchten ao » Wt « h» « » ge ».

Stet « Lager ln echt»» Orirnt -Trppichrn , « »lim », Djldjl « » »s»
Achttnfstraße LLÖllSI ? .
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kragr unü Ilntwort.
Der heiße Tag ging still zu Ende,

Tu reichtest leise mir die Hände,
Und schloeigend gingen wir durchs Feld.
Wir störten nvch die Lerchen singen.
Und noch die Abendgiockc klingen,
Und dann ward still die müde Welt.

In dieser süßen Abcndstillc
Hab' ich gefragt : „Ist es Dein Wille,
Und willst Tu ganz mein Czgen sein '?"
Ta sagtest Tu mir leisem Beben:
„ Tas weißt Tu doch , Tir gilt mein Leben, -
Ich bin und bleib ' auf ewig Tein !"

Karl Menzr.

ktn Sonntag tn Srüssrl.
8 ? war vor einigen Wochen. Wir statten uns in

Liege (Lüttich « redlich Müste gegeben unsere französischen
Sprachkcnnlnissc zu verbcssc- n . Nun füstnc uns in der
FM : des Sonnlagmorgens ein Schnellzug aus dem Tale
der Maas stinaus und dann über Landen . Tirlcmont und
Louvain nach Brurellcs , der Hauptstadt des industricreichcn
Belgiens. Wir srculen uns , vonr Iuge ans endlich auch
Viesen und Saatfelder sehen und den Blick in die Weite
schweifen lassen zu könne» . Mach zweistündiger Fahrt be¬
traten wir vom Gare du Mord aus die volkreiche Stadt.
Trotz der frühen Morgenstunde , trotz des Tonntag : ;
benschte auf den Ttraßc » ein lebhafter Verkehr ; alle Läden
geöffnet , auch alle Ttraßcnverkäuser in Tätigkeit ; Sonn
lagsruhc ist unbekannt . Tic langen Reihen großer , schön r
Häuser am Boulevard du Mord und Boulevard Mnspaeb
machten Eindruck; einige von uns kamen zum ersten Maie
in eine Großstadt und waren entzückt von dem, was Brüssel
ihnen aus den ersten Blick bat

Im Laufe dieses Soni ' iaqcs sahen wir vieles , das
lange im «Gedächtnisse basten wird . Manchem Leser wird 's
bekannt sein , da die Brüss ' le: Weltausstellung vor zw i
Iabrcn auch aus unserem Lande stark besucht wurde Ge-
waltig erheben sich aus dem riesigen Häusermccre die beide r
Türme von Tte . Gudulc . Von dieser Kirche aus bewegte
lick in den letzten Vorniittaq -stunden eilte prunkvolle Pro¬
zession durch eine Anzahl Ttraßen . Wir stiegen in die
obere Ttadt . Auf der Place Royal fesselte uns der Blick
aus das Tächergewirr da unten ; links sieht man durch
die Aue de la Regcncc nach dem schönen, hochgelegen:»
Valais du Justier und rechts die sehr lange Rue Royale
entlang bis zur Kirche Stc . Marie auf der Place 'de la
Meine ; hoch überragt uns das Standbild Gottfrieds von
Bouillon, des Führers im ersten Kreuzzuge . Das PalaiS
du Roi, der große Park davor und die Ministerialgebäude
machten wenig Eindruck Sehr befriedigte uns aber der Besuch
des Palais des Beaur Ans , in dessen Tkulpturcnsammlunq
namentlich die Marmorgruppen von Mcunier uns fesselten.
Tas . Wahrzeichen" Brüssels , der „ e.lie »naivstc Wasscrspcu-

vrr 8r1rl äer kleinen ftulh.
Skizze von Hans Fritz Schenk.

(Nachdruck verboten.)
TaS Begräbnis war vorüber.
Noch vor zwei Stunden war hier mitten in dem großen

saalanigen Wohnzimmer mit den dunklen alten Barockmöbekn
der blumcnübcrdeckte Metallsarg aufgebahrt, der Hjelmar Ur¬
nings sterbliche Hülle barg . Jetzt gähnte das leere Zimmer
tot und kalt.

Lose hingen nur einige leichte Weibrauchflockcn in der Lust.
Auch nach Tuberosen, Orchideen, Wachskerzenund Lorbeer duf¬
tete cs schwer und schwül . Und auf dem glänzenden kalten
Parkett lagen eine kurz am Kelch abgebrochene Malmaisonrose
nnd ein paar rotbraun leuchtende stachelige Macchonienblätter.
Durch die wcitgeöfsnetcn Erkerfenster fiel perlmuttersarbcn da-
Licht des sonncnlecren, nebelfcuchten Spätnachmittags.

Im Rebcngcmach, dem einstigen Arbeitszimmer des Toten,
laß eine einsame Fra » . Groß , blond und stolz war ihre in
weite, schwarze Kreppgewänder gehüllte Gestalt. Doch auS
«hren marmorblafscn Zügen und tränenhcißcn toten Augen
Mach eine so starre Trauer , daß man fühlen mußte, welch ' un¬
geheurer Schmerz die Brust dieses Weibes durchwühlte.

Tie saß am Schreibtisch des toten Gatten . Ihre Hände
umklammerten eine Photographie des Geliebten, und mit zit¬
ternden Lippen schien sie sich garnicht von dem Anblick der Ne¬
uen, ihr „„„ fyr immer entrissenen Züge losrcißcn zu können.

Vorhin, vor zwei Stunden , statte sic von ihm Abschied
nehmen müssen , hatte dort nebenan an all den großartigen
Ehrungen tcilgenommcn, die die Freunde , die Studentenschaft,
°>e Staats - und städtischen Behörden dem großen Gelehrten
und Forscher pflichtschuldigst erwiesen.

Nur den letzten Weg konnte sic, wollte sie nicht mit ibm
« ehe ». Sie konnte es nicht mit ansehen, wie man den über
alles Geliebten in die dunkle Gruft hinabließ , sic konnte die
Tchollen nicht aus den Sargdeckel ansschlagen hören, sic konnter» nicht mit ansehen, wie man schließlich den Hügel wölbte über
dem, der ihr aus Erden das Liebste war und dem sic selbst bi?
?»r letzten Minute — das wußte sie ganz genau — alles, alle?
bedeutete . -

Jetzt mußte es vorüber sei » . Den» als eben ihr müder
« lut «ach draußen schwellte, sah sie unter den halbentlaubteil

Sonntag , dm 11 . August 1912.

der " Maniickcii Pis . war an diesem Tage festlich . bekleidet- ,was ihn aber nicht hinderte , , u zeig n. daß er als Brunn un-
sigur Wasser zu spenden ha' .
^ Auf manches , was Brüssel an Kunstschäyen und anderen
Sehenswürdigkeiten bietet , mußten wir damals verzickp n;die Stunden verrannen zu schnell , und das Thermometer
zeigte 32 Grad Eetsius im Tct' auln Unvergeßlich aber
bleiben uns zwei Plätze und das , was wir dort er¬
lebten.

Bon der Börse her , aus der Straße mit ausschlicß
lich modernen Häusern kamen wir auf den alten Marktplatz
Brüssels , der uns mit einem Schlage ins Mittelalter vcr
setzte Alan zählt ihn mit Recht zu den schönsten
Plätzen der Welt . Tas herrliche Rathaus mit seinem
schlankenTun » beherrscht ihn ; lange betrachtet man die zahl¬
losen Statuen , die reiche Ornamentik der Fassade, die Eck
türnichen und Gewölbebögen des hohen Turmes . So steht
das „ Stadbuis * unverändert seit etwa ',00 Jahren ; nur die
Stastien staben nach dem Revolutionsjahr 1703 ersetzt wer
den müssen . Tie Besichtigung des wegen seiner Schönheit
berühmten Innern des Rathauses konnte uns an dem Tage
leider nicht gcstatct werden . Tein Rathaus gegenüber er
hebt sich das „ Broodkuis *

, zwar neu ausgcsüstrt, aber in
den alten Formen . An der anderen Seite des Marktplatzes
stehe » , ebenfalls Aeubanten in altem Stile , Brüsseler Zunft
bänser : es sind die Häuser der Krämer , der Schisser, der
Bogenschützen, der Zimmcrlcutc , der Buchdrucker, der Bäcker,
der Maler , der Schneider , der Brauer und der Metzger, da
zwischen die alte Stadtwage und einige andere Bauwerke.
Tiefe . .Zlumnrm «I, -!« <̂ o, -s„ >, 'utic>ne: * bilden in ihrer Stil
rcinbeit n» d in der reichen Vergoldung von Fassadcnicilen
und der Figuren , die einzelne krönen, eine malerische Um
rastmung der Grand ' Place . Aber immer wieder mußten wir
Rathaus und Brothaus ansehen, diese denkwürdigen Stät¬
ten der flandrischen Geschichte . Sic bargen einst di« spa-
nisclnm Söldncrscharcn des Herzogs Alba ; von hier auS
schritten sic truppweise über den Marktplatz in die Straßen
der Stadt hinein , jedes Aufbegehren der Bürger sofort im
Keime erstickend . Was wir in, „ Eamoni " auf der Bühne
sehen, hier ist 's wirklich geschehen . Ton oben in der Nische
des „ Broodhnis * stand der finstere Alba au jenem Sommer¬
tage des Jahre 136 ? , als seine Schergen den fröhlichen,
vertrauensseligen Egmont nnd den ernsten, wackeren Hoorn
aufs Blutgerüst führten , die im Broodhuis ihre letzte Nacht
verbracht halten ; hier zitterten die Herzen so vieler Menschen,
als nichts das grausame Geschick der Beiden ändern konnte,
lind dort in den schmalen Straße » , die auf den Marktplatz
führen , hat Goethes Klärchen sich abgemüht , die eingeschücb-
tcrten Bürger zur Befreiung ihres Geliebten anfzustacheln.
Hier , wo wir jetzt stehen, war das Schafott errichtet ; hier floß
das edle Blut ; hier übertönte Trommelwirbel die Klagelante
der Bürger , und hier erhoben sich drohend flandrische Fäuste
gegen den fremden , hatten Gewalthaber.

Noch stehen wir ganz versunken in das , was einst diese
Häuser sahen , da tönt in Wirklichkeit Trom peiengeschmetter

Kastairienwipfeln der Allee drüben ein paar Equipagen mit
Studenten in Wichs und den umflotten Kouleurfahnen vorbei¬
fahren.

Ein heißes Schluchzen stleg in ihr auf. . Hjelmarl Mein
Hjelmar !*

Da klopfte es leise an die Tür , und gleich darauf trat Anna,
das kleine , junge Hausmädchen, das von dem ganzen Dienst-
personal allein zu Hause geblieben war , in das Zimmer. Leise
und vorsichtig auf den Fußspitzen gehend, nähctte sie sich der
in haltlosem Schmerz- ganz versunkenen Herrin, legte einen
Brief auf die Schreibtischplatte und ging still wieder hinaus.

Unterdessenschweifte der Blick der schönen , stillen Frau weit
zurück , fünszehil Jahre zurück bis zu jenem Tage, da sie und
ihr späterer Gemahl sich zum ersten Male sahen und gleich auf
den ersten Blick liebten.

In Indien war es, in Bombay. Vor dem mit blaßrosa
Blütcnkctten bchangenen Bronzepottal des Maduratempels sah
sie inmitten einer Schar mit fanatischer Inbrunst betender Ta¬
milen den jungen deutschen Gelehrten stehen , wie er emsig eine
kufische Inschrift in sein Notizbuch übertrug.

Ob er cs fühlte, daß das schlanke, schöne, weiße Mädchen
dort ihn ansah ? Sic wußte cs nicht , aber es mußte wohl so
sein, denn er schlug plötzlich seine großen blauen Augen auf
und sah sic an , lange, lange, lange, während ihm wie ihr ein
bcißcs Rot langsam in die Wangen nnd ein Helles Leuchten in
die Augen stieg . Dann grüßte er lies, trat a » f sie zu , als kcnne
er sic schon lauge, und - allst Tage später war Dr . Hjel-
mar Arning der Verlobte der millioncnrcichcn Hanna Ras-
muffen, die, mit ihrem Vaicr und Bruder gerade auf einer Welt¬
reise begriffen, nun im Märchenland- Indien ihres Lebens
schönsten Märchcntraum zur Wirklichkeit werden sah.

Und genau so traumhaft schön wie diese ersten Tage und
Wochen waren die nun folgenden Jahre an der Seite des ge¬
liebten Mannes , auf den sic stolz war vom erste» Tage an , der
ihr seine Bekanntschaft bescherte . Wie ein Geschenk nahm sic
seine Liebe hin, und wie eine Bcschcnkic fragte und grübelte sie
nicht . Fragte nicht , ob sie seine erste Liebe war , zweifelte aber
auch nie daran . Denn so grcß wie ikrc Liebe war ihr Der-
trauen zn ihm, und daß ihr Gatte dieses nie täuschen würde,
wußte sie.

Fünfzehn Jahre batten sic zusammen gelebt , fünfzehn lange,
alüctlichc Jahre ! Glücklich wie itxei Kinder. in Liebe in u-«

7. Jahrgang!

an unser Ohr ; und schon nahen sich uns Konstabler : wir
müssen dcir Platz räumen . Und gleich daraus mar¬
schiert ein langer , festlicher Zug auf den Marktplatz : zahl¬lose Vereine aus den Städten und Törsern des flämischenBelgiens geben sich in der Hauptstadt ein Stelldichein, den
hundertsten «Rwuttslag eines berühmten Landsmanns zufeiern : .Hendric Eonsciencc , geb. 1812 in Antwerpen , gest.l ?? 3 in Elscnc. Er war einer von jenen, die nach 1830, als
im neue» , nun von Holland getrennten Königreich Belgiendas Französische zur Herrschaft kam , die „ Vlämische Be¬
wegung * ins Leben riefen : » he was de Wetter, de levend-
makcr van Vlaandercn *

. Er ließ mehrere Romane und No¬
vellen erscheinen: „en weinge jaren later was HendricEonseience de meest gelczen schrijver van het land , en waren
zijne werken vcnaald in nagcnoeg alle talen der wereld*
«und wenige Jahre später war Hendric Eonscience der meist
gelesene Schriftsteller des Landes und waren seine Werke
übersetzt in fast alle Sprachen der Welt) . So lasen wir in
einem Heftchen , das uns angeboren wurde . „Het Muziek
sonds van Brussel* batte ein großes Fest vorbereitet , und
in den ersten Festtag gerieten wir „ unbcdarwt * hinein . Tort
marschicrlc» sic nun vor uns ans , die den berühmten Sohn
ihres Volkes feiern wollten ; „

'l was wellicht in de wereld
gern sckrijvcr, die als Eonscicncc door zijn Volk werd ver-
«erd cn bcmind* (cs war vielleicht in der Welt kein Schrift¬
steller, der so wie Eonseience von seinem Volke verehrt und
geliebt wurde ) .

Wir sahen Schützen und Bogenschützen, Saalschietzver-
cine , alle Gewerke, besonders viele Fischervereine, die mit
Angelrute und Aiscbkorb antraten . Nachmittags , als diesem
Festzugc der musikalische Teil folgte, waren wir wieder zur
Stelle ; denn „ de canlalcir worden gczongcn door 2000 kin
deren en 800 mannen cn vrouwcn *

. Tic Begeisterung , die
der „ Freur cn Triomszang " weckte , ergriff auch unS:
„Het lecst cn hat bloeit van geflacht wt geflacht, En voert
naar het lich onS door ncvcl cn mach, Oud Vlaandercn zal
niet vcrgaan " «ES lebt und cs blüht von Geschlecht zu Ge¬
schlecht Uns führt zum Licht uns durch Nebel und Nacht; Alt-
Flandern wird nicht vergehn) .

Tas Denkmal der Grafen Egmont und Hoorn steht nicht
mehr dort , wohin cS gehört ; vom Marktplatz Hut es in Rück¬
sicht auf Verkehr und Platzmangel entfernt werden müssen.
Wir fanden es zwischen herrlichen Anlagen auf dem Square
de Petit Sablon . Ein Hobes , schmiedeeisernes Gitter um¬
rahmt diese Anlagen ; auf jedem der 48 Pfeiler erhebt sich
eine Bronzesigur : eS sind Brüssels Zeitgenossen der Frei-
heitshcldcn , in der Mehrzahl Zunftmeister , damals die Trä¬
ger der Verteidigung . Im Hintergründe steht über einem
Brunncnbeckcn, von hohen Bäumen beschattet, auf kwhem
Postament das Heldcnpaar : Egmont und Hoorn , wie sie zum
Tode gehen. Die Marmorbilder von zehn ihrer Zeitgenossen,
darunter Wilhelm von Oranien und Gerhard Mercator,
schließen die Gruppe ab . So haben die Märtyrer der VolkS-
freiheit einen, wenn auch nicht historischen, so doch durchaus
würdigen Platz gefunden.

andern ausgehend und sich in Liebe dem andern fügend. Hanna
erinnerte sich keines auch noch so kleinen Zerwürfnisses während
dieser ganzen Zeit , nur in den ersten Jahren wölkte mitunter
eine gewisse schmerzliche Wehmut Hjelmar Arnings Blick, als
er nämlich seine Ehe kinderlos bleiben sah. Und er hatte sich
doch so sehr ein Kinderpärchengewünscht ! Einen lieben, klugen
Jungen , der sein Werk und seinen Namen, und ein niedliches
Mädclchen, das die Schönheit und Amnut ihrer Mutter fort¬
führen und weitererben sollte . Doch es hatte nicht fein sollen!
Auch Frau Hanna hatte dies schmerzlich empfunden, sich aber
schließlich , ebenso wie ihr Gatte, in ihr «Schicksal ergeben.

Und nun war sie allein, ganz allein ! -
„ Allmächtiger Gott, ist es denn wahr ? Soll ich nun wirk¬

lich einsam, ganz einsam meinen Weg durchs Leben gehen?*
Das trauernde Weib schrie es fast . Dann stöhnte sie laut

auf und drückte wimmernd ihr fieberndes Haupt auf ihre weit
über die Schreibtischplatteausgestreckten Arme.

Und da erst sah sie den Brief.
Es war ein großes, festes , graues Büttenkuvert. Halb ohne

zu wissen , was sie tat , nahm sie es auf und fing auss neue an
zu schluchzen, als sie die Aufschrift las : An Herrn Gcheimrat
Professor Tr . Arning, Berlin W., Tiergartenstraße 24.

„An meinen Hjelmar ! O Gott , gib mir doch Kraft, mich
in mein Geschick zu fügen. Ich fühle cs ja , ich werde noch
wahnsinnig!* Und wie vom Ficbcrfrost geschüttelt , barg sie
ihr tränenyeißes Gesicht in beide Hände.

Als kurz darauf die alte Ebippcndale-Uhr auf dem roten
Marmorkamin die sechste Stunde schlug , hörte sic im Salon Ge¬
räusch und Stimmen . Man kam, um ihr. wie eine unsinnige
Sitte es gebot , über den ersten Abend binwegzuhelfen. Schnell
schob sic des Gatten Bild und den Brief in eins der Schreibtisch
sächcr . Dann erhob sic sich und ging ihren Gästen — es waren
die intimsten des Hauses — entgegen.

»

Kurz vor Mitternacht saß Fra » Hanna wieder im Schrcib-
tischstuhl ihres Mannes . Der aus bunten Halbedelsteinen zu¬
sammengesetzte Broiizcschirm der Scbrcibtischlampeleuchtete wit
das Gefieder eines seltsamen Vogels , und um alles ganz wie.
sonst zn habe » , kurbelte Frau Hanna auch das topassarbene
Licht in der Buddhaniscbc a» , wo ein kostbarer Pagode , den st»



Einige Nachmittagsstundeu verbrachten wir beim Kas-
feekonzcrt im Bois de la Eamvre . Ale dort die unvermeid
lichen Postkarten gcschncvcn werden inusttcn, fragte Mon
fieur E . unsere Tischnachbarin, ein würdiges Mütterchen , wie
man denn im sannUaren Fraiizöfisck seiner Frau schreibe.
Die Dame gab bereitiviklrg Ausknirsl, brache aber nur die
bekannten Anrede Ausdrücke: woraus E . endlich fragte , ob
nicht auch . mn pocilc * gebräuchlich sei . Da gabs ein Lachen;
Madame konnte sich gar nicht wieder bcrnbige» , so amüsierte
sie sich über die . Henne*

, welchen Kosename,» sic für ilire
deutsche Schwester und überhaupt ablcynle , bis dann ibr
würdiger Elielicrr erNäric : juxk, - : uini »! <>>!»- zx -iit
rbsxunlit ' : < Ixx lx ' t ' »n ,^ l >»n < <» >

* «das ist richig;
aber sie muß :, antworten : .Mein Hähnchen' oder .Mein
Hatm i . Da kam unser von Hciuttveb - etwas angekränkel¬
ter 2 >udicngcnosse sich säst vor wie ein . > >>- ,innA * mär
rischer Halm », und er schieb seine tägliche 1, -lii -c- cininoni-
nach Osicldicn, wie crs gewobnt >var : und das treue Herz
fern im deutschen . Land blieb ohne neue Benennung , die par
rom hatte vom Federvieh genommen iverden sollen.

R . 2t.

Io u»a dri Srrlln»
Von Georg Ruseler.

II.
In Museen und Sammlungen.

Die Straßen ker Großstadt machen müde durch die vielen
Häuser und allzu vielen Menschen : aber noch mehr be !nal»e
ermüden ihre Sammlungen , auch durch die crorüclendc Hülle
der Gegenstände . Das hatte ich frül »er öfters in Berlin er¬
fahren , und deshalb glaubt : ich klug zu sein und ging schließ¬
lich garnichr mehr hinein . Das ist aber auch verkehrt , und
Heuer bin ich deshalb auf den Ausloeg gekommen, mir nicht
mehr die Lammlungen anzuselren, sondern nur das , was ich
mir vorher nach dem Führer hcrausgesuchl habe und sehen
will . So bin ich durch viele Gebäude gekommen, aber wie
auf einem Spaziergang : , ich wurde nicht müde davon und
kah doch einige Dinge , dir aus den verschiedensten Zeiten
und Ländern hier auf einem Punkte znsammenkamcn . Ich
will nicht so sehr betonm , daß sie Wissen und Anschauung
bereichern können , vor allem lösen sie aber in der ttefsten
Brust Gefühle aus , die fortwirkend in unserem Innern
-eskaliert und schaffen, reinigen und klären . Ich will einige
Beispiele geben. Im Ntnseum für Naturkunde sah ich schöne
Meteorsteine , darunter auch einige durchschnitten und ge¬
schliffen, so daß der Eisencharakter deutlich hervortrat . Kaum
hundert Jahre ist es her , daß die lüelelrrten noch steif und
fest behaupteten , es sei ein Unsinn , zu glauben , daß der¬
gleichen Dinger vom .Himmel kämen und den '

Menschen
au ? die Köpfe fielen . Ach , niemand muß häufiger umlcrnen,
als ein richtiger <belehrter ! Mit einer Art von Andacht
vertiefte ich mich auch in das krause Gewirr des Abdrucks
vom Archäopteryx , den uns der Solnhofener Sandstein anf-
bewahrt hat . Gern hätte ich hier einen kundigen Mann
gehört ; aber soviel wurde mir doch klar , baß dieser „Ur¬
vogel" etwas anders anssah , als eine Schivalbe oder ein
Hahn . Von den Flugeidechsen kam er her und hatte noch
Zähne im Schnabel , und als er flog , in einer dickeren Luft
flog , als sie seht die Erde umgibt , da war noch kein'
Mensch da , der ihn hätte sehen können . Hat eines Menschen
Auge auch jenes gewaltig : Vieh beobachtet, vas dort als
Gerippe unter dem Namen Tiplodocus ausgestellt ist ? Es
ist freilich nur ein Gipsabguß nach dem Lriginar ,

"das
sich in Pittsburg befindet , aber d: r Eindruck ist derselbe:
ein Ungetüm , herborgcgangcn aus einer seltsamen Laune
der Natur , das nach meinem Bcdünken schon deshalb nicht
lebensfähig war , weit cs bei seinem kleinen Kopf und dem
langen Uebergiraffenhals zu vier Zeit zum Essen gebrauchte;
denn es muß keine Kleinigkeit gewesen sein, diesen Riesen¬
körper mit den plumpen Beinen bis zum letzten, tveitent-
fcrnten Schwanzwirbel zu ernähren . Wahrlich , die Natur
hat auf Erden alles versucht, um hohe Ziel : zu erreichen,
hat es versucht im größten und kleinsten Maßstabc , bis
ihr schließlich in einem vcrnünftrgrn Mittelmaß , beim Men¬
schen , etwas gelang , das besonders entwicklungsfähig lvar.
Und auch hier , welch ein langer Weg ! Sind cs oOOOO,

habad erstand, in einem echt goldenen, von Juwelen funkelnden
Schrein magisch leuchtete.

Es war ganz still im Zimmer . Hanna saß weit zurück-
gelehnt in dem schwellenden Lederpolstcr. Sie hatte die Augen
geschlossen rmd dachte an ih».

Da fiel ihr mit einem Male der Brief ein , der am Nach¬
mittage gekommen war . Sie schloß das Fach auf und nahm
ihn samt dem Bilde des Gatten heraus.

» Sonderbar, * dachte sic, . was das nur für eine Handschrift
ist ! Das sicht ja aus wie eine Kinderhand ! Diese hübschen,
steitcn und doch festen Züge können nur von einem Kinde tzer-
rührcn . Was mag das Kind wohl von meinem Hjelmar ge¬
wollt haben ? Ob cs ihn wohl um etwas bitten wollte?* - -

Me ließ den Brief langsam aus die Tischplatte fallen, denn
pe fühlte, wie ihr neue Tränen kamen.

»Armes Kind,* sprach sie dann nach einer Weile vor sich
hin, »der, den du bitten willst, der kann dir nicht mehr helfen.
- Aber ich kann cs. Und ich will cs ! Bei Gott , du
sollst keine Fehlbitte tun ; wenn cs in meiner Macht steht , dir
zu helfen, sollst du deine Mite nicht vergeblich getan haben!*

Hieraus nabm sie einen kleinen , spitzen Malaicndolch, der
als Brieföffner diente, und der mit seinem rnbinbesetttcn Griff
ebenfalls eines ihrer kostbaren Hochzeitsgeschenke darstcllte, öss-
nete schnell entschlossen das Kuvert und entfaltete den Brief.
In hübschen , ebenmäßigen Kinderzügen stand da:

Lieber guter Onkel!
Unsere arme Mutti ist wieder sehr krank , und ich kann ihr

nicht helfen, Bruder Hans auch nicht ; denn wir haben kein Geld
mehr, und ohne Geld kommt kein Arzt zu uns , sagt Hans.
Wenn du aber kannst , lieber guter Onkel , so komme du doch ein¬
mal wieder zu uns . Du bist immer so gut zu uns allen, und
ich kann dir garnicht sagen, wie sehr wir uns immer freuen,
wenn du kommst . Neulich Hai Mutii dem Hans sehr viel er-
zäbli von dir . Ich habe aber nicht gehört, was , habe auch
nicht gelauscht : denn das muß man nicht tun , sagt Hans . Und
der weiß cs, der ist ja vorige Woche schon sechzehn Jahre alt
geworden. Und da hat Mutti uns » och einen Kuchen gebacken,
und von Hansens Schulfreunden waren drei hier. Und ich
durste auch rnitspielcn. — Lieber guter Onkel , der Hans war
so oft vor deinem Hause. Er wollte dich bloß mal von ferne
sehe » . Aber er meint, bei euch muß einer krank sei» , denn alle
Jalousien waren h- runtcrgclasse» , und alle machten so ernste
» esichter. Han» meint schon, es ist vielleicht deine liebe gute

sind es 500000 Jahre ? Da gebe » uns di« Gelehrten ganz
verschiedene Antworten ; aber sicher ist , daß schon vor den
Funden aus Tertiär und Diluvium die biblische Zeitrech¬
nung und die aittestamrntliche tlLeltanschauung rcttunqs-
los in Trümmer gehen. Mit ganz besonderen Gefühlen
stand ich in der vorgeschichtlichen Abteilung des Museums
für Völkerkunde Vvr den beiden Menschengerippen aus ur¬
alter Zeit , einem Vertreter der Neandertalrasse aus dem
Atldiluvium und einem llouxi ZuelLnuewnui » aus den«
mittleren Diluvium . Diese Ururvätcr haben entschieden
besser kauen und beißen können , als wir : aber in ihrem
Schädel scheint noch nicht diel Platz gewesen zu sein für
die Unzahl der nützlichen und der unnütze» Gedanken , kn:
wir Söhne einer neueren Ieit liegen und pflegen . Schon
dainals war dir Hand grübt genug , uni den schwierigen
Feuerstein zu bearbeiten oder rohe Dierzrichiiuugrn an di:
Höhlcnwändc zu Wersen; aber dies: Knochen geben keine
Antwort mehr auf die Frage , ob sich die Menschen auch da¬
mals schon Götter erschaffen hatten , ihre schwache Kraft
daran aufzurichten und ihre Seelen hoch zu erheben oder
maßlos zu ängstigen und zu quäle » .

Und was hat dieser schwache Mensch dann alles er¬
schaffen in einer Zeit der Kultur , die knapp «MV Jahre
umfaßt ! Dazu singen diese hauptstädtischen Sammlungen
einen tausendstimmigen Iubelgesang . BKis hat man in
Aegypten , in Troja , Mykene und anderswo nicht, schon
alles aus der Erde herausgeholt , und was inag nocy darin
stecken ! Mich zogen besonders die Schliemnnnschen Funde
an , vor allem der sogen. Goldschatz des Priamu » . Inter¬
essant ist aber auch der Hildesheimer Silbcrfnnd , schon
deshalb , weil er vielleicht Beutestücke aus der Teutoburger
Schlacht umfaßt , und vielleicht haben aus diesen Bechen,
einmal ' Varus Und Armin getrunken . Viel zahlreicher ist
natürlich da », was für die ethnographische Sammlung aus
allen Ländern an täglichen Grbrauchsgegenständen , an Wes¬
sen und Kleidungsstücken zusammrngeholt ist. Es wirkt aber
nicht wie im Bremer Museum , weil buchstäblich alles in¬
einander gepfropft ist. Da ist das Kunstgeloerbemuseiliii nrit
seinen Schätzen an Porzellan , Möbeln und Mctallarbeilcn
eindrucksvoller geordnet . Aber auch hier loelche Fülle ! Ich
fürchte , nach einem Jahre Ivriß ich nichts mehr davon
aufzuzählen , als das Lüneburger Ratssilber und vie Bou¬
doirmöbel der unglücklichen Marie Antoinette , eben Iveil
sich soviel Erinnerungen daran knüpscn. Das Ratssilbrr
sah ich schon in Lüneburg selbst, aber nachgemacht, mit
Ausnahme einer Könne . Äe Originale Hat man vor etwa
40 Jahren für 060000 Mk . verkauft . Würde man auch
lieutzutage noch einen solchen Sündenhandct machen ? —
Ich glaube , daß der Heimatsinn soweit geschärft worden
ist , daß so etwas nur nach verlorenen Schlachten möglich
wäre.

Wer in Erinnerungen schwelgen will , der soll auch in
das Zeughaus und in das Hohenzollernmuscnm gehen ; dort
kann er namentlich zlvci Hüte sestm. Beide sind schon ziem¬
lich schäbig ; aber einstmals steckten sehr bedeutende Köpfe
darin , die viel Weltgeschichte gemacht l»aben . Was sind
alle eroberten Fahnen und Kanonen der Ruhmeshallc gegen
den Hut Napoleons , den Gnrisenau

' bei Belle Alliance er¬
beutet hat ? Nichts ; denn das erst bedeutet ettoas , daß
ein paar gut preußische Köpf« , wie Blücher , Scharnhorst und
Gneiscnan , sich zu energischer Wirksamkeit zusammentaten,
ohne loelche Wirksamkeit trotz Trafalgar und Moskau das
größte militärische Genie aller Zeiten nicht zusammengc-
drochrn wäre . Und ferner , was sind alle schönen Sachen
im Schloß Monbijou gegen den Hut des Großen Kurfürsten,
den er der Fehrbcllin getragen hat ? Wiederum nichts;
ohne diesen Mann , der den Grundstein legte, gäbe es kein
neues deutsches Reich. Ohne diesen Hut würde man im
Hohenzollernmuscnm nicht den edrlsteinbesehten Krückstock
Friedrichs des Großen , nicht die goldene Tabaksdose mit
der Kugee von Kunersdorf , nicht den Schreibtisch Moltkes,
nicht den Tisch von Saint Eloud zeigen, woran der dritte
Napoleon die törichte Kriegserklärung von 1870 unterschrie¬
ben hat.

Was endlich in Berliner Sammlungen an Kunstwerken
zu sehen ist, mag nicht an das hinanrcichen , was Rom und
Paris bieten ; in Rom hat man eben mehr geschaffen, und

Frau . Und das tut mir sehr leid, wenn ich sie auch nicht
kenn«. Ter Hans hat sie auch lieb . Er sagt, sie ist so furchtbar
schön. Aber, lieber Onkel, wenn deine gute Frau erst wieder
gesund ist, dann kommst du doch mal wieder zu uns . Ich
glaube, Mutti wird schon gesund, wenn sie dich nur wieder sieht.
Lieber Ontcl , wir sind jetzt umgczogcn, Mutti meint, wo wir
jetzt wohnen, ist cs .billiger und besser . Merke dir nur die
Adresse , damit du nicht falsch fährst. Wir wohnen jetzt Rei-
mckendorferstraße13S, II Tr.

Es grüßt dich herzlich
Deine Ruth PawlowSky.

PS . Mutti und Hans lasten auch schön grüßen. Ach nein,
Hans nickt , der weiß garnicht, daß ich geschrieben Habel

Roch immer hielt Frau Hanna den Brief in der Hand. Sie
sah mit ganz verständnislosen Blicken daraus nieder.

Lieber guter Onkel! — — — Deine Ruth Pawlowsky!
- Zwischen diesen beiden Polen eilten ihre Gedanken mit
irrer Hast hin und her.

Wer war diese Ruth ? Warum nannte sic ihren Gatten
Onkel ? Und warum hatte Hjelmar , der Gute, niemals zu ihr
davon gesprochen ? Sollte er doch ein Geheimnis vor ihr ge¬
habt, ihr nicht die Wahrheit gesagt haben ? Sie konnte , wollte
cs nickt glauben . Wollte den so Heißgeliebten nicht ganz ver¬
lieren ! — — —

Die Nacht, die dieser Stund « folgte, war die schwerste in
Frau Hannas Leben. Als sie am Morgen , ohne geschlafen zu
haben, ihr Ankleidezimmer betrat und sich von ihrem Mädchen
die langen , aschblonden Flechten lösen ließ , sah sie, daß sie an
den Schläfen ergraut waren.

Aber an Hjelmar glaubte sie wie zuvor.

Run wußte sic alles, die blasse , kranke Frau drinnen hatte
ihr alles gesagt. Und sie fühlte , daß die arme, todgeweihte
Dulderin die Wahrheit gesprochen batte.

Hjelmar hatte gefehlt. Aber nicht so sehr an ihr wie drin¬
nen an jener, die er verließ, obwohl sie die Mutter seines Kin¬
des war und ihn rasend liebte. Doch ihr heißes Blut trieb sie,
mit der Liebe zu Hjelmar im Herzen, einem andern in die
Arme. Da ließ er sie dem glücklicheren Nebenbuhler und trat
ein paar Monate später jene Reise an , die für ihn und Hanna
so bedeutungsvoll werden sollte.

Zwar er hatte ihr nie davon gesprochen . Aber hatte sie
ihn denn gefragt ? Sie war ja so glücklich, so restlos glücklich.

in Paris m: l,r gestohlen — aber man findet doch Werk,
von Weltruf und unvergängtickstm BZert, namentlich im
Kaiser Friedrich - Museum . Dürer , Holdem , Rembrandt
Franz Hals , Rubens und dir italienischen Meister sind gut
vertreten , und in unvergänglicher Frisckx leuchtet noch da,
erste Meisterwerk der Oeiinalcrri , der Gentrr Altar , de,,
die Estbr . van Eyck im 15 . Jahrhundert schufen . Wer
aber die derttsche Malerei des 10. Jahrhunderts sucht
der gehr i » die National -Galcrie , wo Böcklin und Feuer-
back, Menzel und Leibl neben anderen als unvergängljq»
Meister throne » .

Ruch sind der Museen in Berlin nicht genug. Zwischen
Kaiser Friedrich - Museum , National - Galerie und Neuem
Museum will man ein gewaltiges ttzebäudc schaffen, das vor
allem die vergainrnischen Schätze aufnrhmen soll . Ach , wenn
man in allen den Sammlungen nur dir nötige Sammlung
behielte , um das einzelne Kunstloerk wirklich zu genieße :,'
Wohl uns . wenn an » diesem selbst Ruhe und Frieden aur^
strömt in unser Gemüt , damit es dann auch ruhig und
stille werde ! LrKnn ich aus den Oiebä„den der Museums,
insel kam , bin ich immer wieder vorbeigegangen an der
Ainazvire zu Pferde , die Tuaillon geschaffen hat ; ich glaube
dieses einfach schlichte Werk vermag solchen Frieden und
solche Ruhe zu vermitteln.

HUIs-k- G««.
TauschrLtsel.

Esche — Hase — Korn — Sichel Hagel — Feige — Mast —
Elm — Tuch — Alfter — ttzad« .

Die Anfangsbuchstabe » obcnstedender Wörter sind mit
anderen Buchstaben derart zu vertauschen, daß man eben-
soviclc neue Wörter erhält , deren Anfangsbuchstaben de,
Namen eines österreichischenDichters ergebe».

ErgSnzungSrätsrl.
In den » achstcdende» Wörtern sind die Striche durch

Vokale und die Punkte durch Konsonanten sinngemäß zu er¬
gänzen.

W — . n . — ch e — . e 2 — . g — d . ü . . t,
R — m . u . f . c . d — . L - d d — ch a .,
U . . . u . ü . l . t — s b — l . g — t — n,
- — ß , a . , ci . — s — r . — r . ü . k . l

Bilderrätsel.

« »sUsaage» a»» variger St»« « « .
Des Sogogriphs : Ulm , Ilm , Alm , Olm.
De» Kreuzrätscks : Sebastian — Hirschkuh — Parthenon,
Des Ergänzungsrätselö:

Die Laster stritten , wer von ihnen
Am eifrigsten gewesen sei,
Dem Bösen in der Welt zu dienen;
Den Sieg erhielt — die Heuchelei.

Gleim.

Des Versteckrätsels: Morgenstund « hat Gold im Munde.
Des Bilderrätsels : Rot macht erfinderisch.
Des Vexierbildes : Der in der Mitte befindliche Student

bat den gesucktten Kommilitonen unter seinem rechten Arm
genommen . Den Kopf erblickt man zwischen Halskragen und
Ellenbogen , ferner den rechten Arm oberhalb des Rock-
schoßcS . Der Oberkörper wird vom Rock des führenden Stu¬
denten begrenzt.

und sie fühlte, daß die Beichte dieses Liebesbündniffcs doch
einen Schatten auf ihr Sonnenglück geworfen hätte. Konnte
sie also den Geliebten deshalb schelten?

Selbst gegenüber dem armen Weibe da drinnen , der einst
eine unselige Liebesglut das Lebe » zertrümmerte, hatte sich
Hjelmar spater, als er in die Heimat zurückkehtte , stet» nur edel
und gut gezeigt. Er sorgte nicht nur für den Sohn , auch der
Frau und de » zweiten » indes einer traurigen , durch de» Tod
deS Gatten übrigens bald wieder gelösten Ehe nahm er sich aus
das herzlichste an.

Nur im Ueberfluß gab er nickt , konnte er auch nicht geben,
denn er wußte ja , daß er der geliebten Frau , der dieser ganze
einstige Jugendirrtum ein Geheimnis bleiben sollte , sonst hätte
Aufklärung geben müssen , da sie eS ja war , die dem liebe« un¬
praktischen Mann von Anfang an die Regelung sämtlicher Geld¬
geschäfte besorgte.

So bestritt er denn den Lebensunterhalt der Familie von
seinem eigenen Taschengelde, und zwar so, daß jene ohne Not
und Sorge leben konnten, feine Gattin es aber nicht einmal
merkte, wie und wo er sich in seinen persönlichen Ausgaben
cinschränkte.

Das war das Geheimnis in ihres Gatten Leben , und Frau
Hanna war dankbar, daß sie es jetzt erst erfuhr . Jetzt konnte ihn
Liebe restlos verzeihen und helfen und den Schwur halten, de»
si* getan.

Und sie hielt ihn. Denn als bald darauf die Kinder au»
der Schule kamen , flog ihnen das Herz drr kinderlos« Frau
sofort entgegen. Zunächst drr kleinen dunkelhaarigen Ruth , die
die schöne fremde Dome zuerst zwar mit schrusragmdm Aug «u
betrachtete, bald aber ganz zutraulich wurde und freimütig
jede Frage beantwortete.

Eine kleine Stunde später kam Hans , der Sekundaner, uub
Frau Hanna erschrak fast vor der Arhnlichkeit, die der schöne
blaffe Junge mit den klugen, ernsten Augen mit ihrem Gatte«
auswies . Daß sie den lieb haben würde , wußte sie sofort, uub
in ihr um den Verlust des geliebten Toten noch zuckendes HM
senkte dir Hoffnung neu« Samen.

Und dann saßen alle drei noch lange zusammm am Krau-
keubett der Mutter . Doch als Frau Hanna geg « Sonne»*

Untergang heimfuhr in ihr stilles Haus am Tiergarienraube,
gronte ibr nicht mehr vor der sie erwartenden Einsamkeit. Stt
wußte, daß sie nicht mehr lange allein seitz Würde,
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8pjtrm -ÜM 8 8. 8ee !evlreu » l!.

vie erste ötseiulicke
kolireibunä -krükun^

ans dem Gelände des Gastwirts Klatte

.: (Wetjens Etablissement ) in Nadorst ::
findet statt am

Sonntag , den 18.» u. Montag , den IS. August»
>ei«jinal von morgen «« X bi » etwa abends G Uhr.

1» Vorverkauf : Reservierter Platz 2 -st. Erster Platz l u», Zweiter
Platz (Stehplatz und Garten» 40 H.

» u »er « affe : 25v - .25 -st und so H.
Tauerkartru : siir beide Tage gültig , 3 .st, 2 und 1 -st.

Zum Besuche Vieser interessanten Lorsührnwg ladet ei»
geehrte» Publikum ergebenst ein

v « i » Voi »» 1» iliU.

IS . LN »n » sr »1.

VerbsMiimlest
in Edewecht ^ 1,
11. August

» Uhr : Frstmavich, a Uhr : « egin, de» Schautnrn, »». von
6 Uhr an Sal bei E. Mügg«.

H« zu ladet sreundl. em Ter FeftauSjchnß.

Eversten » I. Ha « S»
hiütnngs » »md Arbeiter-
Wäsche wird sauber und schnell
gewaschen, gereinigt und ge»
plättet . OsterkampSweg 34 .

Jahre alter Bernhardiner.
Hund zu verkaufen.

Ostcrnburg. Zu verkauf, eine
braune

gjährize vtvte,
paffend für einen Landwirt.

» . Elm , Stedingerstr . 18.

OesanS - Verem
„örüäersckatt".

Sonntag , dcn 1l. August.

lanrki 'änrekvn,
Verbund, mit ttzesangsvortrögrn,
im Vereinslokale von G. Hnll
mann, Bremcrchauffee.

— 'Anfang 5 Uhr. —
Hierzu laden frcundlichst ein

G . HuNmann.
_ Der Vorstand.

Jeden Sonntag:
ErW « ophsn-Koi!sert

in, großen, schattigen, viele lau
schige Lauben, Grotten u . Spiel
plan enthaltende. . Lustgarten.

Im neuzeitlich eingerichteten
Hellen Saal steht gutes » lavier
zur Verfügung.

Angenehmster, rubigrr
KaMeuMtilthslt!
Um «inseitigen Besuch bettet

Tel . SS». « . Parnffel , Bes.

HeWsilseil.
Loal - rchiesj - Lettin

„rnjs sichkr
".

Am Sonntag , den l . September:

DalSper. Lu verpacht. 30 S .-S.
'Ackerland . I . G. Schröder Wwc.

Ball » .
wozu freundlicĥ einladen

Der VarstauS H. HinrichS.
Lu vcrk . 1 gebr. Sparherd.

Acuß. Tamm 3.

Ar
Krefeld Eln in hiefiger Ae-

qend günstig belcgcne«
f.tz

mit ausgedehnter Kundschaft
sicht mit Aiitkiii zum Herbste d.
I event. spater durch mich zum
Verkauf. Tie vorhandene« kom
pleiten Gerätschaften kann Kau
scr mit übernehmen.

Ten

Grnndbesitz,
bestehend aus sehr zweckmäßig
zu 2 Wohnungen eingerichte¬
ten Gebäuden, großer Werl
statt, Stall und Garten,

kann Käufer zu niedrig - «stell
irm Preise ebenfalls käuflich er¬
werben, «veni. ist solcher auch
z» »achten.'Anfänger mache ich aus dies«
günstige Gelegenheit besonder»
ausnicrlsam.

Reflektanten wollen sich umge¬
hend melden.

_ G . Fr ancksen, Rcckmstllr.

Fuhrgeschäft
Koibiiiokr,

Taunerschweee khaufier tztr, l «,
StahlSrahtmatratzen . Grone

Auswahl . BilligstePreise. Mobel-
iager A. Stolle, 'AIex.- EH. 6ls«-«.

Großenmeer. Vermisse seit 8
Tagen von meinen Ländereien
im Reuenbroker Felde 1 Ochs¬
kalb , schwarzbunt, mit bunte«
Beinen, Brandz . linke Hüfte: 6.
Auskunftgeber Belohnung.

Joh . Geblen.

Geld Darlehen ohne Bürg., S
Pr . Lins., rateuw . Rückz. vom
wirft . Selbstgeber. SchUinSIh,
Berlin -Ch. K7, Lohmeyerstr. IS.

^ nrhsltzj ^ tzk: gezuckt/

Anzul. gesucht zum 1. Rovbr.
d . I . ISO »» Al aus durchaus sich.
1 . Hypothek . Offerten unter V.
753 an die Filiale Langestr. 20.

KaliMlllliil zil . Prsititt
sucht 800 -st zum 1. Oktober zu
leihen. Zurückzahl. geg . Sicher¬
heit und hohe Linsen Gefl. Off.
unter S . 67S an die Erp , d . Bl.

Beamter sucht zum 1 . Oktober
MOS .st geg . sichere Hbp. Off.
unter S . «98 an die Exp. d. Bl.

Junges Mädchen sucht a. sof
mSbl . Zimmer btS 15 mo-
monatlich. Oskert . unter X . SS
postlagernd Oldenburg._

KMsbre » virü

medl teurer ! : :

kklkmrrwmwktkrtww

M«L» w1krr» »» « k»tr »» »
uuck Sudvkör.

A » p » w« t » r - VwvLsrtwtt.

vis ststigs runstim » mvmvs UmstLlrvs

»pmöglickt mip , tnotr «Isi ' sllgsmsinsn

strslzstvigsnukig , meinv rmsi 'Icsiint n ! s>

lirigon l' i' siss suek M c! >« dsztsn

Istsk' lksn- Isdi ' llcstv bsirudvkslton . -

l -wtwvwwr»

irvikwir

»to.

kemrick tluaäerlok.
OUsvdürz I. Kr. Ia,aiLA68li

' . 73 . kökllrllk 893.

Beamter sucht z l . Septbr.
movl. Zimmer

mit Pension. Offerten mit
Preis an V . Struve « Annonc.
Erpedition , Eutin.

Tu vermieten . I
Lürgerselde. L v. z l - Rov. e.
ti . Wohn., pass , sür II. Familie
H . Lichtenberg, Diedrichsweg2»

Laden und Kontor
-um 1 . Rov . d. I . ZN vermiet«» .

Langestraße I.
Anst . j . Leute, Handw , erst . srdl.
Wohnung. Marienftr . 12, » . I.

L . verm. z . 1. S! ov . an der
Radorstcrslr. eine 4ri » m . Ober
Wohnung n . Zubehör mit Gar
tcnland xostne Sebrägkammerm.

Wwe. Haasc, Mcllbrink
Wege » Versetzung ist zum 1.

Rov. vie geraum. , mit GaS u.
Wafferi. «Spülklosett» versehene
Oberwohnung, Bockstraße 17, z
vermiete» . Preis 360 -st.
L . vm. gut . Logis f. m . j . Leute.
Ofternbnrg, Uinicnstraße 1, ob.

Lu vcrm. zun , 1 . Rov . eine
steundliche Unterwohnuug.
Eloppcnststr . 4 , ncb . d . Kirche.

Ln vcrm. z . 1 . Rov . separate
geräumig« Obcrwshnun, nM
'italkon , 2 Stube » , t Kammern,
Küche, Keller, Stall usw., mit
Gas- u . Wassert ., Prinzessin-
Weg 41 (Stadt ).

W. 'Mehreiis, Eversten,
Hauptstr. 85.

L . vm. gut möbl. Wohn- und
Zchlofz . Radorsterstr. 48 S .-Eg.

. ',u vermieten zum 1 . Rovbr.
d. I . Wohnung mit Gartenld . in
Donnerschweedurch j

Köhler L « ehule . !

Zu vermieten zum 1 . Ott.
oder früher in meinem neuen
Hans«, Sl . Kircheustr . 4a , die
modern eingerichteteerste Etage
(5 Limmcr, Küche, Speisekam.,
Badezimmer und Zubehör) .
Mietpreis 580 -st.
Gnst. Havekost , Kl . Kirchenst . 12.

Untern»., 2 St ., 2 K ., Küche u.
Zub ., z. 1 . Rov. zu v . Mieipr.
.300 .st . Näh. Stcinweg 18.

Oftrruburg. Kl . Oberwohng.
zu verm. Kirchhosftraße 3.

In dem Hause Radorsterstraße
72 ist ein« Oberwohn, zu verm.,
2 St ., 3 K ., Ballon , Küche, SaS-
u. Wassert ., und in dem Hause
Radorsteiftr. 74 1 Unterwohug.,
2 St ., 1 K -, Küche , GaS- und
Wasserleitung. Racyzufragcn

Radorsterstraße 141.
Ir . Zt« . mit B . Lindenstr. 81.

Lu verminen auf gleich oder
später vollständig renovierte ab¬
geschlossene Oberwohuuug mit
Sa »- und Wasserleituug. Spül¬
klosett ; 2 Stuben , 2 Kammern.
Küche , Speisekammer, Balkon,
Bodenraum, Keller ; raffend für
älteres Esteraar oder eiuzelne
Tarnen. Mietpreis 400 ^st.

SS. vöuiuch. Ainaiienstr . lö .ß
Eversten 1. « ersevnn, »Halver

eine schöne Unterwshnung , 5
Räume, Stall n . Gartenb , auf
sos. »d . 1 . Rov, Näher, unter S.
675 Filialerpedition Eversten

Fr h . mbl. Zimmer m. v . P.
,u v. Relkenstr . 5 Pt . 2. Tür.

Die Untrrwohnung m. Gart .,
Donnersebwecrstr. 2d, ist zum 1.
November zu vermietrn.

Näheres daselbst , oben.
Eversten. Zu verm. z . 1 . Rsv.

1 Unter « , mit Stall u . Gartenl.
Näheres Hauptstraße 65

Zu verm. Oberioshnnng. Lin
denßr. SS (Neuban), und Unter¬
wahn. . Aleranderstr, mit Obst¬
und Gemüsegarten. Nähere»

Sackstraßc 1l.
Fr . Logis. JuÜus Mosenpl. 1.

Im ansbl . One aus gleich
oder Noobr.

Bäckerei
mit Zsmtar u . KohilW
zu vermieikn. Offerten unter

»S. 6SS an die Exr>. ü. Bl. erbet.
5rtum . Oderwohn, zu verm.

Artillerie« « g 64.
Zn verm. Lerchcnstr . o znn,

l . Rovbr. sep. Ober« . , 2 - t.,
4 K . . Pr . 3»0 .st, a» ruh . Beiv.

Von w . l-Aagu babs ><ü eins
akgeockil . Oberv . , nack, Wnnsck,
4 - 6U . mit «II . Sndek ., . »a einr.
Dame oä. Erm . olms Kincler
suk gleick» vä. soöter ru verm.

S . »locbo» . Sremerstr 38.
Lu verm. 1 gut »ibl . Stube u.

Kammer. Brüderfnakc 17.
Lum 1. November zu verin.

kleine sreundltchc Oberwohng.
Bergstraße 18.

Umständest ,u verm. zu Rov.
Etage, K Zimmer, sür 350 .st.

Walliwaße 20
Lu vcrm. aus sof . freundtich«

Obermohmmg. Bremerstr. 13.

Logt« für sunge Leute.
Mittl . Damm lll.

8te!!en Lesllche.
Jungt « « tdchc», AI I . all,

s. Stellung zur Stühe d . Haus
stau Oss . unter P . 755 an die
Filiale , Langestraße AI.

Lehrerslochtê Ä siubt,
Stellung z. I . Rov . bei Famil .»
Anschlutz u . Gehalt . Off. unter
S . VS7 an die Erpel», d Bl.

Für Landwirte!
Habe Acker- u. Pferdeknechte,

» utschrr . landw . Arbeiter, Zie
geteiarbeitrr, Schweizer. Feit,
Ticderichs, Breinen, Bornftr . 42,
gewerboinäß. Sleltrnvrrmittler.

Junge » Mädchen, w . Kochen
gelernt hat, in» Haushalt auch
nickit unerfahren ist , sucht zum
1 Rov. Stellung , Ossert. uMer
M . 8«»» poftlag. Oldenburg.

Suche Stellung als

Mgrs Mädchen.
wo kein Mädchen gehalten wird,
nur für das Winterhalbjahr , v
15. 2ep >. oder 1 . Okt . Off mit
Gehaltsaugabe erbeten unter
E . H . AI postlag. Spiekeroog.
Suche Beschäftigung i . Waschen
n . Rcinmaehcn. Kreuzstraße 5

Für Schüler einer höheren
Schule, der nächsten Ostern den
Einj .- Frw .-Schein erhält, suche
eine Stelle als

in einen« feineren Manufaktue-
und Modewarengeschäft. Ol¬
denburg bevorzugt. Off. unter
S . 10 postlag . Varel erbeten.
Jg Mann sucht leichte Arbeiten.
Oss . u . S . 678 a . d. Exp, d. Bl

Suche s. j . Mann v auswärts

Lehrstelle
in Manusafturgeschäst, wo der¬
selbe Wohnung u. Beköstigung
lmb . kann , z. 1. Oktober. Nähere
Auskunft

A. Horrmeyrr, Oldenburg
Rosenftr. 12.

M » nnit «de.
» I» öuedd ., Selcret.
V erv . erd. m»a »ckoell
a »ck 2-3n>oo . grunvl

Kur» , prosp. krei. Lisd . t !XIOS«»mt»
üu »aeb . vir. Komitee , l.etp«hr- lT SS

Ji mgerer Bäckergeselle
auf gleich gesucht.

E . Ohlenbusch , Gaststraße 8.
Rastede. Gesucht zum 1. Rov

fiir leichte Haus- und Garten¬
arbeit ein gewandter jüngerer

Hausdiener,
der mit Pferden umgehen kann;
ferner ein IBV" Kindermädchen
(15 bis 16 Jahre ) .
Georg Ahler» , Hosv. Okdeubirrg.

SM. Ardeitsuachmis.
Fernspr. 1102.

(Kostenlos für jedermann.)
Offene Stellen : Arbeiter aufs

Land, Bauschlosser . Klemp¬
ner, Masch .-Schloff «r, Stell¬
macher , Buchbinder, Tischler,
Sattler , Schuhmacher, Lauf¬
burschen , Dienstmädcho».

Es suchen Arbeit : Bau - und
MaschiNl. Schlosser , Maler.
Hausdiener, Bau - und Gele¬
genheitsarbeiter^

Vertreter
zur Mitnahme einer kleine«
Kollektion von Spezial -Btarkrn
in Zigarren gesucht ; auch für
Landkundfchaft. Gute Provision.
Angebote urrt. B . P . KAI am
Hnasrnftein L Bögler, A. G .,
Hanlburg.

Ordentlicher Laufbursche
für ganze Tage sofort gesucht.

Langestraße 63.

Zimmergesellen
gesucht . Rah . Ftl , Langestr. 20-

Großenmeer (Bahnstation),
Gesucht auf gleich ein

Fchmedtgestlt.
F . Boenhorst , Schmiedemstr.
Gesucht sür Neinere Landwirt¬

schaft in der Nähe von Olden
bürg rin kleiner Knecht . Offert,
nirter T . 124 an H. Bischofs»
Ann -Erped., Osteruburg.

Großenmeer. Gesucht aus so¬
fort oder 1. September d . I . ein

Knecht
von 17 dis IS Jahren.

Hi« . Winter.
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lucht für seine wöchentlich im Großh. Oldenburg u. OstsrieSland
« i scheinende Heilung

geeignete Persönlichkeiten
in Stadt n. Land zum Erwerben neuer Abonnenten und zur
Annahme vonInseraten . Speziell fiir Panierhandlungen oder
Buchbindereien geeignet.

MW" Hoher Nebenverdienst . "M>
Anfrage » unter 8 . 696 an die Exped . d. Bl . erbeten.

Bautischler gesucht.
F Schwanewede !.

Grotzenkneten.
Weit erste Ke. Gesucht zum

t . Oktober d. I . oder später « m
durchaus zuverlässiger

Schreiber
, m Aller non 18 — 20 Jahren,
welcher selbständig arbeiten kann.

« . Slhmel ». R - chstllr.
Fernsprecher -tö.

Zun , I . Oktbr. cr. wird in
Onsriesland iür ein besseres
Manufatt .- u. Modeivaren-
lScschästein tüchtiger älterer

Verkäufer
für da ? Hans und für di«
Rene gesucht. Oft . erb . unt.
8 . S03 an die Erp . d . Bl.

Gesucht zum I . Okt . d. I . für
ine Landwirtschaft nahe bei

Berne «in
^ u » ssr > Llnnr»

von 17— 20 Jahren , bei Familien¬
anschlußund etwas Gehalt.

Reineres bei Gastivirt Stolle,
Oldenburg . Langestr.

Gesucht znm 20 . August ein
tüchtiger

erster «. zweiter

Mckergcselle
Onnpsv,

Tamvibäcterei mit Biaschinen-
_ betrieb, Brake.

Hundsmühlcn . Ges . aus sofort
oder November ein

Knecht
s Land wirtsch . H. Meyer.

Ich suche
fleißige , intellig . Herren fauch
Damen », die ohne Mühe in eig.
Wohnung ein Postordrc -Geschäst
gründen wollen . Bis 200 . tk
monatlich zu verdienen Nur
briefliche Anfragen mit Retour-
lnarke werden berücksichtigt.

EngrosvcrsandhauS Elvira,
Theodor Grube,

Dungclbcck xHannover ) .

Provisions - Reisender
gesuchtoui so'ort, guter Verdienst,' eicht verkäuflich , Patentarlikel.

Off. unt . 8. o an dir Filiale,
7 adorstcrstr. 128.
Avressenarbcit zu vergeben . G.
cwnsf , SIctti » , Falk.waldcrsl . 22

- Gef »» « ein Möbeltischler.
Fr . Laplrnhinrich «. ,

Gesucht zu Ostern ob. Mai « iu

Lehrling
für meine Schlachterei.

A . W v » kr « ann , Barel,
Neuestr.

Stolltzammee Muhle . Gesucht
zum 23 . d . BI. für meine Wind-
und Tainpfmühle « in tüchtiger

Mülergeseüe.
Wilh . Lüers-

Wir suchen dauernd

I tüchtige VerkäuferinnenI
und Zuträgerinnen.
Perf. Meld . im Kontor III erbeten.

kleine»! Nitiegrsil L komp.

Bekanntsch. b . mtl.
mit llllliil ' 150 u . Prov . ge¬

sucht . Ober !, unt . Leitnig-B ». 18.

Unsere Metallhütte sucht kräf¬
tige verheiratete

Arbeiter,
nicht über 35 Jahre alt , bei gu¬
tem Lohn und dauernder Stel¬
lung . Arbeitszeit S—8 Stun¬
den . Gesunde Wohnungen mit
Ackerland und Stall sind vorhan¬
den. Billigen Ledcnsmittelein-
kauf im Wcrkskonsum.
Metallwerlc Unterwrser , A. -G .,
Friedrich August -Hütte tOldbg .) .

Gut bürgerlicher Haushalt , 2
Personen , sucht für jetzt oder
später zuverlässiges

MgeS Mich «.
_ Kastanicnallee 38.

Stnudensran gesniht.
_ Roscnstiaße IS.

Gesucht ein Mann oder Frau
zum Brotausfahre » .

G . Bodemonn , äuß . Damm 3.
Suche Pr . 1. Ott . für die Abt . :

Manufaktur - und Modewaren,
Kolonial , Eisen und Porzellan
je einen

I-ekrIin6
mit guter Schulbildung b . freier
Station im Hause.

Fr . A . I außen,
Salz Hausen i . Hann.

Schweiburg . Gesucht aufsoforl

1 Maurergeselle.
« . Kluckhahn.

Habe Fugenarbeit in Akkord
zu vergebein D . O.

Geiucbt znm 1. Sevt . für meine
Moiormnhle « in durchaus werk-
verständiger

Müllergtstlle
l ei guten » Lohn und dauernder
Stellung.

Bern » lttau « Kroog.

rveibliede.

Gesuch« zum 1. November ein
akkurates Mädchen.

Freu Metzer, Hcil .-Geiftweckl 5.

Lansvliidchen
oder -Junge außer der Schulzeit
gesucht. Langestraße 87.

für Hausangestellte
Abt . des Bürgerl . Volksvereins

( früher Martbashcim ) ,

Am Wall 1991. — Fcrnspr . 1801

ziuentgeltlicher
Zum 1. Nov . u . früher sehr gute

Stellen für
Köchinnen,

HauS - und Rähmädchen,
Alleinmüdchen.

Zchristl . Anmeldungen finden
ebenfalls Berücksichtigung.

Gesucht aus gleich oder später
wegen Erkrankung des jetzigen
Mädchens für «inen kleinen
bürgerlichen Haushalt in Bre¬
merhaven ein sauberes , zuver¬
lässiges

Mädchen,
welches auch kinderlieb ist. Osf.
nach Oldenburg , Roo nst r. 29 , ob.

Gesucht zum l . Oktober oder
November ein im Haushalt u.
Nähen erfahrenes -

Mgts MW».
Lsf . u . K. 10 postlagernd Leer.

Gesucht z. 1 . Nov . d. I.
einfaches junges Mädchen

zur Stütze der Hausfrau , bei
Häusl . Fain .-Anschl . u . Gehalt.

Frau I . Botzsen , Markt 8II.

Brake . Suche ;um 1 . Nov . ein

jimges Mcheil.
Friede . Klockgethrr,

— Konditorei und Eafö.

Durchaus selbständige

laillvn-
Hr'bvilvr 'innsn

bei hohem Lohn und dauernder
Beschäftigung.

Lindemann L Suhling,
vorm . H . Leßmann , G . m . b. H,

Bremen.

Gesucht znm 1 . Novbr ^ n
tüchtiges , solides Hausmädchen,
« waschen , « Shen « . plätte » tz.

Frau I . Will , MoSlestr . 2.
Horn - Lehe bei Bremen . Ge¬

sucht zum 1 . Novembbr ein
besseres Mädchen

oder Stütze
für eine Villa (2 Personen ) .

Conradi.
Gesucht zum 1 . November ein

nicht zu junges
Hausmädchen.

Anfangslohn 270 .«7
Bahnhofswirtschaft

_ Bremen -Neustadt.

M Ns «Mii i8l «suler!
Tücht . Privatreis ., auch Damen,
f . wirkt , gr . Sache sos. ges . Sich.
Existenz . Prospekte grat . u . fr.

The American Novelty Co .,
Hamburg . 22.

Gesucht z . 1 . Nov . f . allcinst.
Dame a . d. Lande eins . frdl.
junges Mädchen . Familienan¬
schluß und Gehalt . Öfters , unt.
S . 658 an die Erp , die s. Bl .

Gesucht zum l . Okiober für
jungen Privathaushalt akkuraies

junges Mädchen
zum Alteindieue » , das nur im
Privatbau « dicnie . Näherei im

St . Paiili -Restanront,
Horn bei Bremen.

Jung . Mädchen mit einiger
Erfahr ., nicht unter l8 Jahren,
als Stütze , . 1 . Nov . ges . bei
Familienanschl . und Gehalt.

Srau Dr , Peters , Jever.

Bshutllchikhtr
sucht

Splitts,
G . ui b. H. ,

— Konjervenfabrik . —

< Ab8HvlLl
zum 1 . Lttober gegen guten
Lohn : 1 . ein tüchtiges Hau-
Mädchen, welches durchaus er¬
fahren im Reinmachcn u . Plät¬
ten ist, sowie servieren u . nähen
kann ; 2 . eine einfache Köchin,
welche etwas Hausarbeit über¬
nimmt und im Waschen gründ
lich erfahren ist. Offerten mit
vehaltsansprüchcn an

Frau Marie Wessel,
Scharmbeck bei Bremen.
Gesucht ein ord . Mädchen für

Küche und Haus . Steinweg 47.
Ges . z. 1 . Nov . nach Bremen

s. Etage ein tüchtiges zuverläss.
Mädchen . "HU7

Frau Anni Metzer . Petersw . 3I
Näber . Kaiserstr . :i, Oldenburg.

Gesucht zum l . Nov . Mädchen
für Küche und Haus.

Ofcnerstraße 33.
Suche zum 1 . Nov . zuverläss.

Mädchen
für Küche und Haus.

Frau Margarethe Baacke,
Nikolausstr , 10 , Vin g . Elimarstr.

Jung . Mädchen
für Laden uud Haushalt auf
sofort gesucht.

Bremerhaven »» Bretsabetk.
Karl Brinkmann , Hoflieferant.

2. knt2ardeiterin
nnd I-edrkraulejn

gesucht
L ülielmsiiii.

Oldenburg , Innerer Damm 12.
Stundenfrau sofort gesucht.

Ziegelhosstraße 1l.
Gesucht per November oder

später für » einen bürgerlichen
Haushalt ordentlichesMädchen
von 15 bis 17 Jahren.

Offerten erbeten an
Ovelgönne. Carl Kuck.

Gesucht zum 1 . November ein
zuverlässiges Mädchen , das ko¬
chen kann, zur Pflege e . ält . D.

Fräulein Lauw , Hcrbartstr . 3.
Gesucht zum 1 . Nov . ein

tüchtiges Mädchen.
Emil Jung , Schlachter,

Varel i . O.

6esM ein jung.
für uni . landw . HauSH. b . Fa»
milienanichl . 2 Tienstm . wcrd.
geh . T. « eyhans »» ,

Süderbreok tLte
Zui » 1. September wird ein

tüchtiges, zuverlässiges
Hausmädchen

gesucht.
Frau « . Koch.

« eeste mSnde . S chmiedestr . 2II.
vdertzansen . llmstäudeh . ges.

auf wi . zuvcrl Haushälterin f.
m. miltl . Ldw . Gertz Heineman ».

c- uche für meinen Privatheu,,
halt »um 1 . Nonbr . ein in all«,
Ziveigen de, Haushalt,,
fahren «»

tüchtiges Mich,
und « in

ftt>»dliches Mädchen
von ca. 15 Jahren für leicht,Arb „ t«n und b« i Kindern.

Frau » . c,i,.
« nt Her » b. Wreselsted«.
Gesucht zum i . November ei»

Mädchen.
Landwirt W . Jüchter,

Donnerschwee bei Ol bb»
Zu »! l . Otkover , wälesten»

1. November , jüngeres

Hausmädchen
gesucht. Zu melden nach 7 Ud,
abend, . Frau vr . G»g,«

Stuf io bald wie möglich

Mädchen.
H . Wempech

_ Astede b. Neuendur g.
Dewchtzri Nevbr . ein ireundl.

NTädcheu
wegen Verheiratung de» jetzig» ,

Frau « eanb,
Tonuerschweersk . 5L.

Gesucht zum 1. Sept . ein '

tüchtiges Mädchen
für Küche und Haus gegen gut«
Lohn . Offerten unter S . «8K m
die Expedition dieses Blatte,

Für einen Seinen bürgerlich»
Haushalt auf d. Lande wird ein

junges MSlchen
zur Führung desselben gesucht
Offerten werden entgegengenom
men in der Exped . d. Bl . unter
S . 684.

Wegen Berberratung des je ?,-
gen Mädchens auf bald ober
später ein jüng . Mädchen
gesucht.

Gertrudenheim , Nadorster-Eb
Ein nettes und akkurates

Mädchen
für feinen kleineren Haushalt

Offerten an Frau Panchnt,
Bremen , Schwachhausen , Pra-
gerstraßc 8

Redenkirch »» . Gesucht au'
Ende September oder spät « «in
erfahrenes , zuverlässige,

Mädchen
für bürgerlichen Hausbau.

H. » . Tentzen
Aastrd « (Nordpol ). Gesuch'

zum 1 . November ein

N)ädchen
von 15— 18 Jahren sür Küche
und Haus.

Frau Anna Meye r.
Fiir kl. Hauthali von 2 Peri.

tücht. Mädchen ges., nicht unter
20 I -, geg . hohen Lohn.

Nachzus r . in der Exped . d. Al.
Znoerlässtg «, Mädchen , un

1. Oktober oder l . Nov . gesucht.
Frau Sa Utzer. Nordstr . 2«.
Barel . Gesucht , u Neveniber

ein allere,

erfahreiies Mädchn
» amenllich für die Küche, und
ein jüngere, . Hetzer Loh».

Geheimer Justizrat Letzrhoß.
Gesucht zum 1. Novenibcr ein

tüchtig, jvnses WilLcht«
gegen Hobes Gehalt.

« . « übtzentzorst, .
_ v sterndneg , Schulstraße 27.

Ges . zum 1 November ein

Mädchen
für kleinen Haushalt.
_ Hochhauserstr aße 9 oben.

Suche zum 1 . Okt. jüngeres

HnnAmädchOtt»
Frl . EblerS . Nadorsterstr . 12
Delmenhorst . Ich such « Per l>

Oktober oder füher ein

tüchtiges Mchti
für Küche und Haus.

Frau Fabrikbes . H. Peters » ,
_ Parkstraße 10.

Gesucht zum l . Nov . ein

zuverlösfiges Mii- lh».
Frl . Ang . Br » « , « a» >.

_ Osterstr . 12.
Geiucht z» >n 1 . November em

Mädchen,
welche - koche» kann und Haus
arbeit übernimmt.

Frau S. « ddick«. ,Stauarabe » >-
Pens . Beamt , sucht ält . Haus^

bälterin z . I . Sept ., am l . v^
L

Gehaltsansprüche erbeten . Oft
llllt L v« g« di« Stt , d- Bl.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

